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Jllujtcierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


58. Jahrgang 


Tittoni ſchwer erkrankt. 
Der frühere italieniſche Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Tomas Tittoni, DA Vorſitzende 
der Akademie in Rom, iſt beſorgniserregend er⸗ 
krankt. Tittoni iſt 75 Jahre alt. 


2 — — ͥͤ 
Der Abg. Rybarjki 


5 beim Staatsanwalt. 
rſchau, 7. Dezember. Heute mittag erſchien 
nach oto» der Nechtspeeſſe der Nene 
der Nationalpartei bg. Nybarſki, beim 
Staatsanwalt des Bezirks erichts, Michalow⸗ 
ffi, und gab folgende Erklärung zu Protokoll: 

In der Sejmſitzung vom 6. Dezember 1929 
erklärte ich in Erwiderung eines Vorwurfs des 
Herrn Mini ji prir über das Verſchwinden 
des Genera agórjfi, daß ich die Freiheit 
des Wortes von der Sejmtribiine genie e, — der 
Miniſterpräſident möge meine Auslieferung an 
das Gericht verlangen weil ich mich nicht hinter 
der Unantaſtbarkeit der nbgeoröneten verberge. 
Da ich wę ben 2 \ 
richtlichen Verantwortung dafür gezoge 
122 zań 2 bet. daß men on 
ermöglichen will, man mich zur Verant⸗ 
ka, zieht, gan Hale: die Warte, die 
ich im Seim gejagt habe Die Ermordung des 
Staatoprüſidenten Rarutowicz ift von einem 
Manne begangen worden, der ſein Leben hingab 
aber die Ermordung 
von Leuten, die ih ver borgen h 
erkläre, daß ich, falls die Herichtsbehörden meine 
Auslieferung verlangen ſollten, mich in 
Weiſe darum bemühen werde, daß dieje Auslieſe⸗ 
rung erfolgt. 5 werde dann dem Gericht mit 
jeglichem Mater al, über das ich verfüge, dienen. 
Im Augenblick habe ich nichts weiter zu erklären.“ 

Der Fall Aybariti, 

Warſchau, 8. Dezember. 55 W.) Wir erfahren, 
daß die mahgebenben Stellen angeſichts deſſen, 
daß der Abg. Rybarſki außer feiner Erklärung 
dem Staatsanwalt nichts weiter ſagte, zu der 
Ueberzeugung neigen, daß keine Grundlage dafür 
beſteht, ihn zur Verantwortung ge ziehen. Prof. 
Rybarfki kann nicht perſonell auf die Unan⸗ 
taſtbarteit verzichten, da das Geſetz einen ſolchen 
gal nicht vorjieht, hingegen kann er das 

bgeordnetenmandat niederlegen. 

— — 


Um den „Schlefier“, 


n dem ſogenannten Teſchener Schleſien leben 
p. aa SIĘ polniſch ſprechender Evange⸗ 
liſcher, die vor 1918 ein edge Nationale 
bewußtſein gar 1 h annten und ſeitdem 
hauptſächlich durch ihre Preſſe fe seh politiſch 
hin und her geriſſen werden Die ſehr o die 
lokalen und kulturellen Bedürfniſſe der „Schle⸗ 
fier“, wie fie ſelbſt ſich nennen, eingeſtellte und 
von Pfarrer Gabrys redigierte Wen nat 
„Nowy Czas“ wurde vor einigen Jahren nach 


tapferem Kampf totgemacht. Jetzt erſcheinen 
hauptfachlich zwei evangelifóc e ochen⸗ 
ſchriften, der „Pojet Ewangelicki“ un 


no die „Olof 
Koscielne“, die beide nationalpolniſch eingeſtellt 
ſind. Seit kurzem iſt daneben ein drittes Blatt 
aufgetaucht, das zwar „Nowe Czaſy“ heißt, aber 
nur im Namen der ſcheinbare Nachfolger der 
erſtgenannten Zeitſchrift geworden ift. Geiſtig hat 
das neue Blatt dieſes Erbe nicht angetreten, 
ſondern ſofort einen Angriff auf die evangeliſche 
Hare e im Teſchener Schleſien begonnen, 
der es die ſchwerſten moraliſchen Vorwürfe in 
bezug auf ihre politiſche Tätigkeit macht. Die 
beiden noch beſtehenden evangeliſchen Zeitſchriſten 
haben mit einer energiſchen Abwehr begonnen 
und beweiſen, wie wenig das neue Blatt das 
Verſtändnis der dortigen Bevölkerung findet. 
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Die Welt der Frau“ 
Freitag, den 13. Dezember 1920 


Rund um die Regierungs bildung. 


Die Parteiführer beim Staatspräfidenten. — Ein offizielles Kommunitat foll 
veröffentlicht werden. — Darowffi und Patet, — Konferenz mit den Budget- 
tejerenten.— Beratungen im Minijterraf. — Um das Getceideecportjynoditat. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


` Z Warjchau, 12. Dezember. er aber die Abiiht hat, jtatt deſſen eine Boli» 
A Die Kabinettskriſe dauert heute ſchon den ſitzung des Sezm in — nächſten Tagen ein 
6. Tag. Geſtern ſind die zum Staatspräſidenten zu berufen. Es ift dies abfolut notwendig, 
geladenen Herren empfangen worden, und heute da eine Reihe ron Geſetzen ver.är gert 
werden weitere Parteiführer ſich aufs Schloß be: | verden müſſ So z. B. läuft am 31. Dezember 
geben, und zwar der Vertreter der Chrijtl, Vemo | das Geſetz vom 1. April 1924 bezüglich der Staats⸗ 
ſteuern von Immobilien in dörflichen Gemeinden 
ab. Falls dieſes Geſetz nicht erledigt wird, würde 
der Staatsſchatz einige Dutzend Millionen an 
Einkommen verlieren. 
Der W Daſzynſti ijt der Weber- 
in den nächſten Tagen die Kriſe 
* „dak bereits zm ichſten Sonn- 
tg die neu erung be 


ta 
njen Mind er find inzwiſchen noch redt ei 
ie Miner find inzwiſchen noch r ei fr i 

tätig. Geſtern konferierte Miniſterpräſtdent 
switalſki der Reihe nach mit dem Außen⸗ 
miniſter Zaleſki, mit dem Finanzminiſter 
Matuſzewſki, dem Landwirtſchaftsminiſter 
Niezabytowſki, dem Handelsminiſter 
Kwiatkowſki und dem Arbeitsminiſter 


der Nat. Arbeiterpartei cinſki, jowie der 
Vorſitzende des winzigen Klubs der ſozialiſtiſchen 
Regierungsanhänger, Smulikowſki. Soweit 
bis jetzt verlautet, wird von den Minderheiten 
lediglich ein Vertreter des Jüdiſchen Klubs 
eingeladen, um mit dem Staatspräſidenten zu 
konferieren, und zwar iſt es nicht der Vorſitzende, 
Abg. Grünbaum, der bekanntlich in Oppo⸗ 
e verharrt, ſondern der Führer der 
aus Mitgliedern zuſammengeſetzten, mit der Re⸗ 
gierung ſympathiſierenden Gruppe, Abg. Ro⸗ 
zmaryn. Bis jetzt ift noch nicht betannt, 
ob auch weitere Vertreter von Minderheiten ge⸗ 
laden oerden. u 

An eblich hat der Staatspräſident die 


bidht, im Laufe des heutigen Tages ein offi⸗[Pryſtot. Am Freitag wird eine Sitzung des 
i elles Kommunikat über den bisherigen | Wir ſchaftskomitees des Miniſterrates Ser. 
Verlauf der Konferenzen herausgegeben. Es ijt| Heute findet beim Handelsminiſter Kwiatkowfki 
intereſſant, daß der jetzige Krakauer Wojew eine wichtige Konferenz mit Vertretern der 
Darowjfi zum Präjidenten berufen fein jol, | Landwi t und des Getreideexportſyndikats 
und daß der polniſche Geſandte Patet in War⸗ att. Zweck z Verhandlungen iſt die weitere 
ſchau etwartet werde, woraus man ſchließt, daß ör derung der Getreideausfuhr und 


einem dieſer beiden Herren eine wichtige Rolle 
im kommenden Kabinett zugedacht worden jet. preiſe auf dem andsmarkte. 
e muß hierzu bemerkt werden, daß ein) Der der radikalen Bauernvereinigung ange⸗ 
ufenthalt Pateks in Warſchau nichts Beſon⸗ ię * General Roja hat geſtern ſein 
deres iſt, da Patet alle 2 Monate einmal in Mandat als Abgeordneter niedergelegt. 
Warſchau e wo er eine reich ausgeſtattete Als Grund gibt der General feinen Geſund⸗ 
Wohnung unterhält. ! heitszuſtand an, der eine ſyſtematiſche län⸗ 
gere Kur nötig mache. Von anderer Seite wird 
edoch mitgeteilt, daß er aus politiſchen Gründen 
ich vom politiſchen Leben zurückziehe. Er ſei 
angeblich enttäuſcht darüber, daß die Vereinigung 
der 3 Bauernparteien, jo wie er fie durchführen 
ſollte, nicht zuſtande gekommen iſt 


ie weitere Em e der Getreide- 
ni 


Die angekündigte Konferenz der Bud get⸗ 
berdchterſtatter mit dem Sejmmar⸗ 
hall hat geſtern ſtattgefunden. Ihr 
Ergebnis beſteht darin, daß der Marſchall Ya- 
ſzynſti eine Einberufung der Budgetkommiſ⸗ 
fion für nächſten Freitag nicht gutheißt, daß 


die kommende Haager Konferenz. 


Paris, 12. Dezember. (R.) Der „Excel⸗ 
i or“ ſchreibt zu der zweiten Haager . 
aß ſie im Gegenſatz zur erſten, wo man⸗ 
gelnde Vorbereitungen zu unangenehmen Weber- 
raſchungen Anlaß gegeben hätten, gut vor⸗ 
bereitet ſei Die wiederhergeſtellte Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen Paris, London, Rom, Brüſſel 


nehmen. Auch die engliſche Abordnung werde 
wieder e dsk ſein, wie bei der erſten 
Konferenz, alſo von Snowden geführt werden. 
Vielleicht werde auch Macdonald die Gelegen⸗ 
heit benutzen, um mit Tardieu im Haag zu 
treffen. Ju den Aeußerungen verſchiedener eng⸗ 
aris, liſcher Blätter, wonach Snowden die Abſicht habe, 
und Berlin habe vielleicht nicht alle Schwierig⸗ auf der po | verſchiedene Aenderungs= 
keiten gelöft, dennoch aber den Boden genügend anträge bezüglich der Suse der B. J. 3. 
vorbereitet. Man nehme an, daß die . einzubringen, ſchreibt der „Excelſior“, daß dieſe 
nicht länger als 10 Tage dauern werde, ſo da zdj: durch bie Beſprechungen der Finanzſach⸗ 
die Unterhändler noch rechtzeitig zurück⸗ verſtändigen der verſchiedenen Länder wohl hin- 
kehren könnten, um die letzten Vorbereſtuagenfälli 
für die ſich anſchließende Londoner Flottenkonfe⸗ zę A 
2 gu trejfen. kei 

iniſterpräſident Tardieu werde wahrſchein⸗“ Der einzige ſchwarze Punkt ſei die Denk⸗ 
lich die franzöſiſche Abordnung führen, die im ſchrift Dr. Schachts, die zwar eher als ein 
übrigen dieſelbe Zuſammenſetzung wie auf der in nerpolftiſches Manöver an uſehen 
erſten Haager Konferenz haben Aa was aber nicht ausſchließe, daß der Reichs⸗ 


geworden ſeien. Ebenfalls hätten dieſe 
ungen eine ganze Reihe von Schwierig⸗ 
en beſeitigt. 8 


inanzminiſter Chéron, Arbeitsminiſter bankpräſident in der menden Konferenz 
oucheur und der Gouverneur der Bank von ſtarte Oppoſition machen werde. 


Frankreich, Moreau, würden wieder daran teil⸗ REWERS > 


bie deutſchen Vorſchläge die Bedeutung des Ron: 
tingents für Schweine auf den Nullpunkt bringen. 

ie polniſche Seite hat ihre Stellungnahme 
endgültig präziſiert. Nun wird die 
Aeußerung Berlins erwartet. m 

alle eines weiteren Widerſtandes kann eine 
Unterbreihung der Verhandlungen erwartet 
werden. 


Aus Kreijen der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft wird die von einem der Warſchauer Blät⸗ 
ter gebrachte Nachricht, daß ſich der Geſandte 
Rauſcher demnächſt nach Berlin begeben ſollte, 
dementiert. 


— — N 


Die Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen ſtocken. 


Warſchau, 12. Dezember. Die Agentur „Iſkra“ 
hat gemeldet, daß die deutjch-polniichen Handels- 
vertragsverhandlungen auf ernſte Schwierigkeiten 
gkoken feien. Nunmehr wird durch die polniſche 

reſſe weiter verbreitet, daß der deutſche Ge⸗ 
ſandte Rauſcher ſich nicht nach Berlin be⸗ 
geben werde, um neue Inſtruktionen einzuholen. 
Es wird deshalb angenommen, daß die Verhand⸗ 
lungen auf den toten Punkt gelangt find. 
Die polniſche „Agencja Wſchodnia“ bringt 
heute dazu folgende Meldung: Die Verhandlun⸗ 
gen über den Abſchluß des e mit 

i 


Deutſchland find ſoweit gediehen, daß der Text von Dr. Swilalſti 
des fleinen Vertrages bereits fer⸗ 


h b X Warſchau, 12. Dezember. In politiſchen 
t p i i 5 x p s U A $ 202 2 82 
die es Só weń dał 725 e GA Kreijen verlautet, daß der Minilterpräfivent 
Schwerpunkt liegt im Widerſtand Deutf ch⸗[Dr. Świtaljti demnächſt wieder einen 
lands bezüglich der Schweineausfuhr, wobei [öffentli chen Vortrag halten werde. 


Abermals ein Vortrag 
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| Bargha, 
der chineſiſch⸗ſowjetiſche Kriegsſchauplatz. 


Von Dr. v. Behrens, 
ehem. Vizekonſul in Khailar. 


Wirft man einen Blick auf die Land⸗ 
karte des Fernen Ojtens, ſo ſieht man, wie 
der Lauf des „Fluſſes des Schwarzen 
Drachen“ (chineſiſch: Hö- Lung - Tfiang), 
d. h. des Amur⸗Fluſſes (in der ausgeſtor⸗ 
benen Mandſchuſprache = „das Große 
Waſſer“) einen großen Bogen um den 
vom Süden nach Norden vordringenden 
Khingan⸗Bergrücken bildet. Dieſer Berg⸗ 
rücken bildete in alten Zeiten die Siede⸗ 
lungsgrenze beg den Mongolen, den 
Steppennomaden des Mittelaſiatiſchen 
e und den mandſchuriſchen 

ägerſtämmen des einſt waldreichen Amur⸗ 
beckens. Jetzt iſt dieſes Land ebenſo ab⸗ 
geholzt wie das eigentliche China; der 
chineſiſche Anſiedler hat nicht nur die ſpär⸗ 
lich⸗geſäten Eingeborenen (ſeine Unter- 
jocher 1640—1912) vollſtändig chineſiert, 
er hat ſogar der Scholle ſeinen Charakter 
aufgedrückt, wenn man von den Wald⸗ 
einóden im Norden und im Often der 
Mandſchurei abſieht. Bei der Waldver⸗ 
nichtung hat auch der Mongole im Zeit⸗ 
alter ſeines politiſchen Aufſchwunges (1200 
bis 1400) kräftig mitgearbeitet: die 
Großen Khane ließen unermeßliche Wälde⸗ 
reien reſtlos niedetbrennen, um für Die 
Herden neue Wüſten zu ſchaffen. Wollte 
doch der Kronrat Khubilai⸗ Khans allen 
Ernſtes 10 Millionen friedlicher Chineſen⸗ 
bauern einfach niedermetzeln, „da für die 
Herden unſerer Leute am Gelben Fluſſe 
die Weiden nicht mehr ausreichen“. — 

In dem ſpitzen Dreieck zwiſchen dem 
Khingan, dem Amur und den zwei großen 
Binnenſeen Khulumbuir (dort, wo der 
Khalkha⸗Fluß fließt) liegt das Land 
Bargha mit ſeiner Hauptſtadt Khai⸗ 
lar. Einſt hatte ich dort (1904—1907) 
zu amtieren, und das dortige ruſſiſche Vize⸗ 
konſulat zu gründen gehabt. Bei dieſer 
Gelegenheit lernte ich die zehn Solon⸗ 
Mongolenſtämme kennen, die zu Kaiſer⸗ 
zeiten ihr eigenes Reiter-Regi- 
ment für die Garde des Pekin⸗ 
ger Himmelsſohnes ſtellten („die 
Blaue Fahne“), ſich voller Autonomie er- 
freuten und zum Aufpaſſer („Fudutun“) 
einen General eigenen Stammes 
hatten. Es waren kaum 40—50 000 Köpfe. 
die von Rechts wegen ein Gebiet ſo groß 
wie Oſtpreußen ihr eigen nannten! Un⸗ 
bändig eingebildet waren die kleinen, blut⸗ 
armen zehn Solonen⸗Häuptlinge, nur weil 
ſie den Welteroberer Tſchinghis zum di⸗ 
rekten Ahnen zu haben glaubten! . 

Die ihnen untertänigen Tajdſchi (Adlige) 
traten nicht minder aufgeblaſen auf: „Ge⸗ 
wiß, der weiße Zar iſt mächtig. Aber, war 
euer ganzes „Droſſenreich (Ruſſenreich) 
einmal nicht einer der vielen Aimaks 
(Lehen) meines Urgroßvaters?“ 

So ſagte mir mein Freund Sunamuh⸗ 
Tjjangtjjunj, Träger eines Korallen 
knopfes mit Pfaufeder II. Klaſſe, als er 
mich um eine neue „Anleihe“ in Rubeln 
anbettelte. Aber das alles war einmal 
Heute ſind die Zeiten vorbei, in denen 
nach meinem Vizekonſulate in Khailar die 
lieben Mongolenfürſtchen wallfahrteten, um 
die Wunder des Abendlandes mit eigenen 
Finger zu betaſten: den elektriſchen Druck⸗ 
knopf, deſſen Berührung die Geiſter noch 
im vierten Zimmer erklingen machte; das 
ſprechende Rohr (des Grammophons), in 
deſſen Kaſten erwürgte Menſchenſeelen 
ſtaken; die elektriſche Taſchenlampe, in der 
ebenfalls keine guten Geiſter jedesmal auf 
blitzten, wenn man ſie reizte; den magi 
ſchen Kaſten mit dem Auge von irgendeinem 
ermordeten Menſchenkinde, welches (photo⸗ 


graphiſch!) „das Ebenbild auch des heilig⸗ 
ſten Lamas auffangen konnte“; und vieles 
andere mehr. Jetzt iſt der Solone „ge⸗ 
bildet“: er ſchießt aus Repetiergewehren 
auf einſame Reiſende und plündert ſie 
aus; er liegt total betrunken auf dem 
Marktplatz von Khailar; er ſpielt Karten; 
er flucht wie ein echter orthodoxer Chrijt; 
und — er iſt ein „klaſſenbewußter Prolet“, 
der das Propagandablatt, welches die 
Bolſchewiken in Tſchita eigens für die 


Steppenſöhne in mongoliſcher Sprache Z 


drucken laſſen, gern lieſt; ſeine alten 
„Noyone“ (Fürſten) hat er längſt ver⸗ 
trieben und beſucht die heiligen Lamas in 
ihren Klöſtern am Khulumbuir⸗See nur 
zu dem Zwecke, um „den Pfaffen einmal 
in den Beutel reinzugucken“. Daß dieſer 
„ziviliſierte Genoſſe“ keine Furcht mehr 
hat (wie das zu meinen Zeiten die Regel 
war), die Eiſenbahn zu beſteigen, die „von 
böſen Geiſtern getrieben wird“, ſondern 
Eiſenbahnzüge ſogar überfällt, das verſteht 
ſich von ſelbſt. 

Von dem Grenzort Mandſhurja 
(chineſiſch „Manjdſchuli“), einem Schmutz⸗ 
nefte mit etlichen Taufenden chineſiſcher 
Schmuggler und Banditen, läuft der Eiſen⸗ 
bahnſtrang der „Oſtchineſiſchen rónic l 
durch eine glatte Ebene unweit des waſſer⸗ 
armen Stromes Aargunj bis an die 
Schwelle des Khinganj-Gebirges. In der 
Mitte dieſer über 200 Kilometer langen 
Strecke liegt in einem Sandtale das 
ruſſiſch⸗chineſiſche Städtchen Khailar. Seine 
ca. 10—12 000 Einwohner leben von 
Viehhandel, Schnapshandel in der Steppe, 
Wollexport, Textilwarenvertrieb und — 
von der Eiſenbahn, die hier 
große Werkſtätten unterhält. 
Pflaſter gibt es nur auf zwei Gaſſen, aber 
überall Elektrizität (von der Eiſenbahn⸗ 
zentrale). 

Eine Klafter Holz koſtet dreimal ſo viel 
wie eine Kuh, ein junges Mädchen dreißig⸗ 
mal ſo viel wie eine Klafter Holz. Alles 
iſt Ware. Das ſind die Börſenpreiſe und 
die ſozialen Verhältniſſe. Erſchwingen 
können beides nur reiche Goldſchmuggler, 
Räuberhauptleute oder Aufkäufer von 
Fellen der langhaarigen mandſchuriſchen 
ſchwarzen Hunde (die nach E e⸗ 
arbeitung in Kanada als „Skunksfelle“ 
nach Leipzig gelangen). Die Hunde ſcheinen 
es hierzulande gar nicht einmal zu ver⸗ 
ſtehen, welcher Ehre ſie dadurch habhaft 
werden; denn ſie gehen in den Gehöften 
griesgrämig umher, alle ſchwarz, alle böſe 
und alle ſtumm. Jenſeits des Baikalſees 
bellt nämlich kein Hund, muht keine Kuh, 
ſingt kein Vogel, und alle durchwegs ſind 
ebenſo brünett wie die Kinder dieſes troſt⸗ 
loſen Landes, wo nicht einmal die Blumen 
duften (Tatſache !). — 

Die rote Armee ſchreitet forſch vor: 
ihre Flieger haben Khailar nieder⸗ 
gebrannt, den Eiſenbahnverkehr zwiſchen 
Khailar und Irekte (an der Sohle des 
Khinganjs) durch Bomben zerſtört und 
auch die jenſeits des Khinganj⸗Paſſes be⸗ 
findlichen Eiſenbahnwerkſtätten 
und Lager in dem Städtlein 
Buche du (am Dalu⸗Flüßchen) auf die- 
ſelbe Weiſe zertrümmert, in Brand geſteckt 
und vernichtet. Die Chineſenarmee 
flieh t. Nur der Tunnel durch den 
Khinganj — eine 1 Kilometer lange Röhre 
durchs Gebirge — wird von „weißen“ 
Ruſſentruppen gehalten: hier werden fie 
ſich ſolange halten, bis die roten Flieger 
ſie vermittels von Giftgasbomben aus 
dieſem Engpaß hinausräuchern. Dann 
wird es weiter vorwärts gehen: das ſchöne 
Na lutal hinab, bis nach Fulaerdhi 
am Nonni⸗Fluß, wo die große 
Eiſenbahnbrücke iſt. Iſt der Winter 
ſtreng, ſo paſſieren die owjettruppen 
dieſen Fluß auf dem Eiſe; wenn nicht, ſo 
dürften ſie hier zum erſten Male auf 


ernſteren Widerſtand ftoßen: es ijt hier | be 


eine reiche Gegend; eine dichte Bevölke⸗ 
rung und zahlreiche Wohnhäuſer der beiden 
in der Nähe gelegenen Städte Alt⸗Zizikhar 


(„Bukuj“ chineſiſch) und Neu⸗Zizikhar (um | 


die Eiſenbahnſtation herum) bilden gute 
Stützpunkte für Verproviantierung, Ein⸗ 
quartierung, Krankenpflege; auch iſt Butuj 
w Sitz des Gouverneurs der ganzen 
„Amurprovinz“, der Hälfte der Mandſchu⸗ 
rei (diesſeits des Sungari⸗Fluſſes). Von 
Rennenkampf, der übelbekannte Ruſſen⸗ 
general, den auch wir von ſeiner Tätigkeit 
1915 in Oſtpreußen her kennengelernt 
haben, hat 1900 dieſe Stellung mit ſeiner 
Koſakenreiterei von hinten umgangen, in: 
dem er von dem Amurtale aus (Bla⸗ 
gowjſchtſchenſt) durch Mergenj eine 
Flankenattacke fertiggebracht hat. Der da⸗ 
malige Gouverneur von Zizikhar, mein 
perſönlicher ſpäterer Freund Tſchen⸗Dö⸗ 
Thſjuanj, rettete die Stadt vor der Wut 


pe Poſener Tageblatt 


rühren verſuchte: 

„Wenn du, o Kriegsherr, meine arme 
Stadt ſchon in Trümmern legen willſt, ſo 
laß wenigſtens dieſe Kanone zuerſt ab⸗ 
feuern: möge ich, als erſter, von der erſten 
Kanonenkugel entzweigeriſſen werden zum 
eugnis dafür, daß kein Menſch in der 
Stadt jemals an Krieg gegen Rußland 
gedacht hatte, keine Menſch hier im Beſitze 
von Waffen ſich befindet kein Bürger an 
den Boxerunruhen beteiligt war.“ 

Rennenkampf ließ die Stadt in Ruhe; 
die Rührung hatte ſich ſeiner bemächtigt! 
Beſonders als man ihm einen Zentner 
reinen Silbers „zum Andenken“ abge⸗ 
wogen hatte! 

So hauſten die Truppen des weißen 
Zaren zum letzten Male, als ſie die 
Mandſchurei mit Krieg überzogen. Wie 
die Truppen der heutigen roten Zaren 
letzt dort haufen, darüber belehren uns 
authentiſche Nachrichten, welche aus 


vertreiben, und — 


bedeutet. 
Inzwiſchen wird 


U !ĩ'— 


des ewig betrunkenen v. Rennenkampf nur Kharbin in die Redaktionen 
dadurch, daß er ihm entgegenkam und, eine Emigrantenblätter in Europ 
der auf die friedliche Stadt gerichteten General Tietz (Pſeudonym 
Kanonen umarmend, mit folgenden Worten befahl, alle Ruſſen beiderlei 
das Gewiſſen des Koſakengenerals zu Geſchle ch ts, deren die rote Armee Hab- 
haft würde unterwegs nach Kharbin, 
ohne Gericht und Verhaftung 
ſofort zu erſchießen; 
bäude ohne Ausnahme 
Khailar und Kharbin ſind dem Erdboden 
gleichzumachen; die ganze männliche ein⸗ 
geborene Bevölkerung iſt nach Süden zu 


gefangene? — „deren Anzahl iſt wegen 
Mangel an Lebens- und Transportmitteln 
nach Kräften zu reduzieren“, 
was wohl ebenfalls ein ſicheres Todesurteil 


Sowjetſtaates Bargha“ in Khailar pro- 
klamiert und eine bolſchewiſtiſche „Kon⸗ 
ſtituante“ dort einberufen 

So bringt das Abendland ſeit 1900 die 
Keime ſeiner „höheren Kultur“ dem „rück⸗ 
ſtändigen“ Fernen Oſten bei. 

Ja, ja! „Es lebe die Freiheit des neu⸗ 
geborenen Freiſtaates Bargha!“ 


Thomas Mann bei der Nobel feier. 


Die Feſtſitzung. — Die Dankrede. — 


Stockholm, 11. Dezember. S Aiaka i 4,3 mają N a 197 
Im Konzerthaus fand geſtern nachmittag die zig Jahre verfloſſen, und in dieſer Zeit hat es 
eierliche Uebergabe der Nobelpreiſe an die ſich erwieſen daß die Buddenbrooks“ ein Mei⸗ 
reisträger dieſes Jahres ſtatt. e Stadt ſter werk find. Deutſchlands erſter bisher un. 


iſt feſtlich geſchmückt. Vom Konz 
die Fahnen der Länder, denen d 
angehören. 


Erz 


König von Schweden mit den Pri und ſchen 
Beingefin 
ei 


Der ehemalige Miniſterpräſident Hammer-| Den geſellſchaftlichen Höhepunkt bildete geſtern 
ſtioeld hielt als Vorſitzender des Verwaltungs⸗ abend das große Bankett 
rates der Nobelſtiftung die Begrüßungsanſprache. Miniſterpräſident a. D. Hamarſkjöld, der 
Hierauf richtete nach einem Muſikvortrag Uni⸗ Präſident der Nobel⸗Stiftung, brachte das Hoch 
verſitätsprofeſſor Oſeen aus Upjala eine An⸗ auf den König aus. Der ſchwediſche K one 


| Bildtelegramm von 


Blid in Die erfigung der | 
jährigen Nobelpreiſe. Am 


omas Mann in der 2. Reihe: Selma Lager löff. 
rache an die Träger des Phyſik⸗Preiſes, die ſo⸗ 

die Medaille und den Preis empfingen. In glei⸗ lingiſchen 
rs der 
Die Verſammlung erhob fih zu Ehren der Ge: ſandte. 

bar und applaubierte lebhaft die Worte des] Als letzter [prad Fa 


edners. Darauf begab s jeder einzelne Preis- deutſcher Sprache etwa 
träger vom Podium in 


und Schr 


Dramas und der * geſchaffen hat, ift der führe, und das bitte er als Entſchuld 


agt: „Nur die 


nes Epos in Proja nennen kann, ift im weſent⸗ Gee mas at liche bea a en 
es. Das ia önliche fei nur zufällig. 


lichen von den Engländern, Franzoſen und Ruffen | Gei 
ge chaffen worden. Auf deutſcher Seite hatte man | beutjhe Geiſt 
an 


Erſt nach dem Ende des 19. Jahrhunderts krat ein 


übertroffener realiſtiſcher Roman ganz großen 
Ad Stils, iſt dieſes Werk ein bürgerlicher Roman. 
Die bürgerliche Kultur in all ihrer Verſchie⸗ 
uf dem Podium des Feſtſaales hatten die denheit der Grade, der hiſtoriſche Horizont, die 
e des Preisrichterkollegiums, darunter Veränderung des Zeitgeiſtes, der Wechſel der 
iſchof Söderblom und die Dichterin Generationen, all das iſt mit einer Klarheit dar⸗ 
Selma Lagerlöf, jowie die Nobelpreisträger geſtellt, die nicht an der Oberfläche haftet, ſon. 
— o. In der vorderſten Reihe des dern auch ins Innere taucht Der 9 
etts, dicht am Rednerpult, wohnten der | feine geiftige Zuſammengehörigkeit mit dem dem. 
ejen, in dem die Metaphyſik und die Muſik 

nen des Königlichen Haufe Feier eine jo große Rolle ſpielen. 

* 


Der Roman zeigt 


im Grand⸗Hotel. 


der Nobelfeier in Stockholm. 
Unſer Bild, das telegra hiſch von Stockholm nach Berlin übermittelt wurde, 
enen Akademie in Stockholm anläßlich der Vertei 
ednerpult Profeſſor Böök, der als Vertreter des Nobepreiskomitees 
Thomas Mann pk ni Der deutſche Dich ter ſitzt in der. erſten Reihe ganz rechts; hinter 


jp ring gedachte des Stifters Alfred Nobel, und 
ann aus der Hand des Königs das Diplom, Profe or . der Direktor des Karo⸗ 
ür die Nobelpreis⸗ 
urzen Reden ihren 


Inſtituts, ſprach 
pt ng wurden nach Anſprachen des Sekre⸗ träger. Dieſe brachten in 

kademie der Wiſſenſchaften Prof. Soe⸗ Dank zum Ausdruck. Für den holländiſchen Preis⸗ 
derbaum und von Prof. Liljeſtrand Die träger Eijtman, der durch Krankheit am Erſchei⸗ 
Preiſe für Chemie und Phyſiologie überreicht. nen verhindert war, ſprach der holländiſche Ge⸗ 


omas Mann, der in 

olgendes ausführte: 

as Parkett, nahm aus] Der Augenblick des Tages ſei nun au 

r Hand des Königs den Nobelpreis in rot⸗ gekommen Nur fürchte er, daß das 

ledernem Portefeuille ſowie das Dokument der Gefühlen gegenüber verſage. Er glaube, daß ein 

Preisbeſtätigung in blaulederner Mappe entgegen. tiefer 47 0 atz zwiſchen der Natur des Redners 
0 A 


leb⸗ an] wie ſie es eigentlich ſollte. Goethe habe ge⸗ 

Lumpen find beſcheiden“, 
Milieus und der Zeit hat dieſer Roman die finde doch: Beſcheidenheit habe etwas mit Ge⸗ 
Wirklichkeit mit einer Wahrheit wiedergegeben, ſcheitheit, mit Intelligenz zu tun. 


e 
25 Schaffensgeiſt ſuchte fih andere Formen. gearbeitet — es fei alles unter 
Kat Problematik geſchehen. 

junger Schriftſteller, ein Kaufmannsſohn aus der vor ih: den Heiligen Sebaſtian, den 
alten Hanſeſtadt Lübeck, mit dem Roman „Die Jüngling, den die Pfeile von allen 


Rücktritt des griechiſchen 
Staatspräfidenten. 


Der griechiſche Staatspräſident Paul Konduriotis 
ijt von ſeinem Amt, das er feit 3 Jahren beklei⸗ 
dete, freiwillig zurückgetreten. 


. AAA 


Seiten durchdringen. Mit dieſem Sym⸗ 
bol möchte er Deutſchland vergleichen. 
Deutſchland habe in einem Leide, das er faſt 
Iſtlich⸗ruſſiſch nennen möchte, das Gefühl für das 
Schöne bewahrt. 

Es ſei ihm eine beſondere perſönliche Ehrung 
und Genugtuung, daß dieſe 8 aus Skandi⸗ 
navien gekommen ſei, aus einem Kulturkreiſe, 
mit dem er ſich geiſtig ſo verwandt fühle. Er 
habe in feiner Jugend eine Erzählung gejhrieben, 
die jungen Menſchen noch immer zu gefallen 
sg „Łonio Kröger“ Darin habe er 

en Gegenſatz Aier Nord und Süd geſchildert 
Dem jungen Künjtler bedeute der Norden alles. 
Es rühre . tief, ſich in dieſem Kreiſe hier zu 
ſehen, im Norden, der Heimat ſeines Herzens. 
Ein ſiegvolles ein Herzensfeſt feiere er heute, 
einen Högtidsdag, wie es im Schwediſchen ſo 
ſchön heiße. 

Zum Schluß brachte Thomas Mann nach ſchwe⸗ 
diſcher Sitte ein vier faches Hurra auf dir 
Nobel⸗Stiftung aus 


— — | 


Filmatelierbrand in Neunork. 


Neuyork, 11. Dezember. (R.) Der Brand im 
Filmatelier der Manhattan Studios Comp. 
wird darauf zurückgeführt Br; einer der bei den 
Aufnahmen beſchäftigten rſteller 3 eine 
Zigarette zu rauchen verſucht hat. Die Sicher⸗ 
einrichtungen entſprachen nicht den Anforderun⸗ 
gen der Bau⸗ und Feuerpolizei. on 1919 war 


der Firma auferlegt worden, eine Sprinkeer⸗An⸗ 


lage einzurichten. Dieſer Aufforderung iſt nicht 
entſprochen worden. as Unglück wurde noch 
dadurch verſchlimmert, daß bei Ausbruch des 
Brandes „alles heraus“ gerufen wurde. Da dies 
die übliche Formel iſt, mit der die Vorführer 
täglich auf die Bühne gerufen werden hielten die 
meiſten Darſteller dies für einen Scherz und 
beeilten ſich nicht ihre Ankleidezimmer zu ver⸗ 
laſſen. 


Um die Sonderrechte in China. 


London, 10. Dezember. (R.) Wie Pertinax 
im „Daily Telegraph“ berichtet, iſt der Meinungs⸗ 
austauſch es n den an China intereſſierten 
Mächten über die Note der Nankinger Regierung 
vom 29. November, in der die Abſchaffung der 
Exterritorialitätsrechte für den 1. Januar des 
nächſten a in Ausſicht geſtellt wird, vor⸗ 
läufig ohne ein praktiſches Ergebnis 
geblieben. Die britiſche Regierung habe an ihrer 
Suffaflung feſtgehalten, daß es unter den 
gegenwärtigen Umſtänden das richtigſte wäre, den 
1. Sanuar abzuwarten und zuzuſehen, welche 
tatſächlichen Maßnahmen die Hine- 

iſche Zentralregierung dann ergrei⸗ 

en werde. Auf franzöſiſcher Seite glaube man 
dagegen, daß ein weiteres Abwarten un⸗ 
zweckmäßig ſei, und daß die beteiligten Mächte 
ihren Standpunkt in klarer Weiſe dar le 8: n 
ſollten. Frankreich wünſche keine glattableh⸗ 
nende Antwort auf die chineſiſche Note zu geben. 
Es müſſe aber der chineſiſchen Regierung geſagt 
werden, daß die ächte nur dann einer 
Außerkraftſetzung der . err rn zuſtim⸗ 
men könnten, wenn China zufriedenſtel⸗ 
lende Garantien für Leben und 
Sicherheit der europäiſchen Staats, 
angehörigen gebe. 


Herr Bartel will in Ruhe 


gelaſſen werden 


Lemberg, 11. Dezember. (A. W.) Der frühere 
Miniſterpräſtdent, Prof. Bartel, hat auf An- 
fragen eines Vertreters der „Agencja Wſchodnia“ 
lategoriſch erklärt, daß er von einer Aufitellung 
ſeiner Kandidatur für die Neubildung des 
Kabinetts nichts wiſſe und auch keiner⸗ 
lei telegraphiſche Aufforderung 
nach Warſchau, von der einige Warſchauer Blätter 
berichtet hatten, erhalten habe. Prof. Bartel 
erwarte durchaus nicht eine ſolche Aufforderung, 
da er ſich ganz der Wiſſenſchaft widme. 
Auf die Frage, ob er ſich angeſichts der ſchwie⸗ 
rigen Lage nicht doch bewegen laſſen würde, ein 
Portefeuille zu übernehmen, erwiderte er: 
„Durchaus nicht“. wobei er den heißen 
Pf äußerte, daß man ihn weiter in Frie⸗ 
den laſſen möge. 

Der penjionierte Präſident des Appellations⸗ 
gerichts, Adolf Czerwinſki, hat dem Ver⸗ 
treter der „Agencja Wſchodnia“ erklärt, daß er 
von [einer Kandidatur für den Poſten des Juſtiz⸗ 
miniſters nichts wiſſe. 


„ 


Freitag, 13. Dezember 1929 


ję" 


Poſener 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 12. Dezember. 


Und ob es ſcheint, als ſtünde Nacht, 
Wo ſonſt der Tag geſtanden, 
Der aller Welten Maß gedacht, 
Wird nicht an dir zuſchanden. 
Guſtav Schüler. 


— — 
Stadtverordnetenſitzung. 
Wahrſcheinlich noch nicht zum letzten Male in 
dieſem Jahre iſt geſtern das alte Stadtparlament 
zuſammengetreten. Es iſt wohl nicht anzunehmen, 
daß die letzte Sitzung die Einbringung des Stadt⸗ 
haushaltsvoranſchlags für das Jahr 1930/31 
bringt, deſſen Aufitellung diesmal ganz beſondere 
Kopfſchmerzen machen dürfte, da die Schatten der 
Ausſtellungszeiten ſich ſicherlich auswirken werden. 
Nach der Bekanntgabe der eingelaufenen 
Schriftſtücce kamen im Rahmen der jogenannfen 
tleinen Anfragen 
die Stadtov. Btejińjfi und Libera zu 
Wort. Erſterer wandte ſich mit aller Entſchieden⸗ 
heit dagegen, daß Arbeiter, die ſeit April bei 
Erdarbeiten beſchäftigt waren und Anfang De⸗ 
zember entlaſſen wurden, nicht auch die bewilligte 
W eihnachtszulage bekämen Sie wären 
ja am Tage der Beſchlußfaſſung noch im Dienſt 
geweſen. * 
Der zweite Interpellant prote⸗ 
ſtierte gegen die Erlaubnis des Verkaufs 
non Weihnachtsbäumen durch Per- 
ionen, die nicht Poſener Bürger wären. 
Eine heiß umſtrittene Vorlage. 
Die Aufnahme des Referendars Motylinſki 
als ſtändigen Beamten, die als dritter 
Punkt auf der Tagesordnung ſtand, löſte eine 
lebhafte Ausſprache aus. Man hatte ſich ſchon 
im Ausſchuß eingehend damit beſchäftigt, zumal 
der Antrag des Magiſtrats auf ſtarke Gegner⸗ 
ſchaft geſtoßen war. Es handelt ſich hier um den 
Privatſekretär des Stadtpräſidenten Ra⸗ 
tajſti, um einen Beamten, der ſchon in der 
Selbſeverwaltungsabteilung der Wojewodſchaft 
gearbeitet hat und als verdienſtvoller Mann gilt. 
Den ſchärfſten Gegner fand die fejte. Anſtellung 
biejes Beamten in dem nationaldemokratiſchen 
Stadtverordneten Wybieralſti, der die Vorlage 
nicht nur aus Sparſamleitsgründen bekämpfte. 
Ein ſolcher Poſten ſei im Budget nicht vorgeſehen, 
und der Antrag widerſpreche auch den üblichen 
Anſtellungsfriſten. Es ſei zu ſchnell, innerhalb 
eines Jahres eine feſte Anſtellung vorzunehmen. 
Die Verſammlung denke nicht daran, dieſen neuen 
Poſten ohne weiteres zu ſanktionieren. 
Stadtrat Czaſz wies, indem er den Standpunkt 
des Magiſtrats verteidigte, darauf hin, daß in 
der Ausſprache keine konkreten Vorwürfe gegen 
Motylinſti gefallen feien. Die Notwendigkeit des 
angefochtenen Poſtens ergebe ſich daraus, daß der 


Stadtpräſident mit repräſentativen Verpflichtun⸗ 


gen überlaſtet ſei. In anderen Städten habe 
man mehrere Vizepräſidenten. Als der Redner 
die Kompetenzfrage ſtreifte und einen leiſen Vor⸗ 
wurf der Parteilichkeit machte, legte der Ver⸗ 
ſammlungsleiter, Senator Hedinger, energiſch 
Verwahrung dagegen ein. 

Stadtv. Turtoń, den das Parlament um die 
Jahreswende verliert, was ſchon aus 4 ża 
Gründen bedauert werden kann, ſchlug mildere 


Töne an, während Stadtv. Adamek erklärte, daß 


die Aeußerungen des Stadtrats Czaſz der ge- 
wünſchten harmoniſchen Zuſammenarbeit mit dem 
Magiſtrat nur abträglich ſein mußten. Man 
müſſe ſich erſt einmal das Arbeitsgebiet dieſes 
offenbar wichtigen Poſtens, aus dem ſich viel⸗ 
leicht ein zweiter Stadtpräſident entpuppen 
könnte. näher betrachten, um dann ſicherlich ob: 
jektiv die Sache zu beurteilen. 


Die Vorlage wurde darauf nicht glattweg ab: 
gelehnt, ſondern bis zu den Haushaltsberatungen 


vertagt. 
Stabtv. Cofta [prad von der Arbeit des 


Kaufmanns- und des Gewerbegerichts 


die ihren Aufgaben nicht gewachſen ſeien, zumal 
die Zahl der Streitſachen zugenommen hat (im 
Kaufmannsgericht von 412 im Jahre 1928 auf 
548 bis zum 2. Dezember des laufenden Jahres; 
im Gewerbegericht von 806 auf 1415). Es ſollen 
im Kaufmannsgericht etwa 300, im Gewerbe⸗ 
gericht 900 Angelegenheiten unerledigt ſein. In 
einem formellen Antrage wird der Magiſtrat 
aufgefordert, Abhilfe zu ſchaffen. 

Stabtv. Adamek erwähnt, daß ſolche Ange⸗ 
legenheiten vor dem Kriege in drei Tagen er⸗ 
ledigt worden ſeien, während man jetzt Monate 
warten müſſe. 

Von ſeiten des Magiſtrats wurde erklärt, 
daß zum 1. Januar entſprechende Maßnahmen 
9 en würden. A j 

Nach Annahme des chriſtlich-demokratiſchen An- 
trages kam die Bewilligung von 

Nachtragstrediien 
für die Jahre 1927/28 und 1928/29 
zur Sprache, um im Gegenſatz zum Sejm ſang⸗ 
und klanglos die Zuſtimmung der Verſammlung 
zu finden. Die Nachtragskredite für das Jahr 
1927/28 betragen 961000 Zloty, die andere Ziffer 
wurde nicht genannt. 

Die Verſammlung beſchloß ferner einen 

15 prozentigen Juſchlag zu den 
Gewerbeſcheinen 
für das Jahr 1930. Die Erhöhung der H unde⸗ 
kenar war noch nicht ſpruchreif, ebenſo die Be- 
tätigung der Bilanz der Poſener Meſſe 
für das Jahr 1927/28. 2 jr. 


die richtige Veranlagung 
` ` gur Einkommenſteuer. 


Der Abgeordnete Utta gibt in der „Freien 
Preſſe“ wichtige Ratſchläge, wie ſich die Steuer⸗ 
zahler gegen die zu hohe Bemeſſung 
der Einkommenſteuer ſchützen können. An 
Hand grundlegender Angaben kann ſich jeder leicht 
über die von ihm zu zahlende Einkommenſteuer 
orientieren: 

1. Ein Pro te ſt gegen die zu hoch bemeſſene 
Einkommenſteuer kann im Laufe von 30 
Tagen nach der Zuſtellungsaufforderung ein⸗ 
gereicht werden. Damit kein Irrtum vorkommt, 
muß von der Perſon, die die Zahlungsaufforde⸗ 
rung zuſtellt, verlangt werden, daß der Ta g der 
Zuſtellung auf derſelben vermerkt 
wird. Iſt dies nicht geſchehen, ſo muß ſich der 
Steuerzahler 19 dieſen Tag genau merken, am 
beſten aber gleich auf der Zah ungsaufforderung 
notieren. Der Termin darf unter keinen Um: 
ſtänden verſäumt werden. Die Behörde braucht 
zu ſpät eingereichte Proteſte überhaupt nicht zu 
beantworten. Es hat ſich bei den meilten Steuer⸗ 
zahlern die üble Sitte eingebürgert, yo fie 
gegen jede Steuerbemeſſung proteſtjeren. Es ift 
zwar einem Par ener enge nicht lei 
uſtellen, ob die Steuer richtig berechnet wurde. 
Xm allgemeinen können hier aber folgende Ridt- 
inien in Anwendung gebracht werden: Ein Ein» 
kommen bis 1500 zł im ahr iſt ſteuerfrei. Die 
Steuer wird auf Grund des inkommens im vor⸗ 
hergehenden bre berechnet, z. B. die Steuer 125 
das Jahr 1929 muß dem Einkommen im Jahre 
1928 entſprechen. WA ; 

2. Das Einkommen der Landwirte 
wird gemäß Art. 15 des Geſetzes über die Ein⸗ 
kommenſteuer folgendermaßen berechnet: das hoh ie 
Einkommen einer Landwirtſchaft unter 15 ha Land, 
die mehr als 5 Kilometer von einer Stadt über 
100 000 Einwohnern entfernt iſt, darf den Wert 


das Krippenfpiel als Derfinnbildlihung des Weihnachtserlebniſſes. 
Das Spiel „Des Ewigen Baters einig Kind“. 
Zur Darſtellung am 18. Dezember um 7 Uhr abends in der Chriſtuskirche. 


x : iel ſcheint ſich bei uns einzu- 
bürger Bicie Gemeinden ſtellen es bereits in 
den Mittelpunkt wa are geye 

i en ſich ihm a 1. $ 
en Dii mit großer n dan 
einerſeits im Intereſſe der Sonn en e W ać 
Belebung des kirchlichen Lebens, dem 5 eih⸗ 
nachtsfeier in dieſer Art nur dienen Keri an⸗ 
dererſeits aber auch im Intereſſe des ee Koute 
ſpieles ſelbſt. Das Krippenſpiel, wie rg s heute 
haben, in unendlich vielen Umarbei 5 zum 
Teil guten, zum Teil weniger guten, hat ſeinen 
Urſprung im alten religiöſen an 
Aus engitem Zujammenhang mit erfüllte es. in 
Leben geboren und gejpielt, KA = für viele 
Mittelalter ſeine Miſſion. Heute da was es 
Menſchen und Kreſſe nicht mehr IS, Spha 
damals war. Es iſt aus der religiöjen Sphäre 

8 ge geld, deen oer 

nur ver a 

s amn irken, e 
wirklich als BILD. DR 


da aus gejehen möchte man wünſchen, 
Krippenſpiel nicht zu 
eine fände, daß an einem 


Oeffentlichkeit treten, fon 1 
ne tępi ihm e O man es nicht 
i ingen 3 

e nere Gemet nſchaft u 
ein beſtimmtes Wollen der Spieler voraus, a 0 
auch eine Aufgeſchloſſenheit ee en 
Um das Religiöſe ſtärker und. 2 9 Ver- 
gerade beim Krinpenipiel, e e 
hältniſſe mehr als a 95 A 

ſpiele G Betracht kommt, w Be BEN! 
man dem Krippenſpiel die Kirche a z "Mię 
Es iſt dies nic jo leicht, wie man denkt. Be⸗ 
find Widerſtände zu überwinden, die ihre sx 
rechtigung haben. Einerſeits liegen ſie in der 
Unkenntnis der Gemeinde, deren Führer, über 
das Krippenſpiel ſelbſt. Man muß erſt verſtehen 
lernen, daß das Myſterienſpiel, wie das ganze 


iſt d N A h x ’ rie 
iſt das Spiel nicht nur eine Darſtellung e ilt, die erſte, die von den grundſtürzenden Ver⸗ 


Laienſpiel überhaupt, nichts, aber auch gar nichts 
mit dem üblichen Theaterſpielen zu tun hat. An⸗ 
dererſeits ijt auch von Menſchen, die dem Laien⸗ 
ſpiel naheſtehen, eine PM verſtändlich. Unſer 
religiöſes Empfinden iſt 
in vielen Dingen gewandelt, und nicht alles, was 
er mittelalterliche 1 als E 
hinnahm, A; uns ſelbſtverſtändlich. Deshalb bes 
darf das Myſterienſpiel und das religiöfe Laien: 
Ipiel überhaupt, wenn es in der Kirche geſpielt 
wird, einer Umarbeitung, ſoweit es aus alten 
Texten ſtammt. Die Umarbeitung genügt ſich 
meiſt im Weglaſſen. Die derben Szenen 
EM enen), die dogmatiſch gebundenen 
tellen, können 
des Spieles zu mißdeuten. 
Beurteilung und Zu 
ſtammt von 
einig Kind“ 


Eine ſehr (ar 
ammenſtellung für die Kirche 
aul Girkon: „Des ewigen Vaters 
Diederich⸗Jena). Das 
1919 zum ersten Male in der Wieſenkirche zu 
Soeſt dargeſtellt. Das beſonders Schöne an dem 
Spiel ijt die ſtarke Beteiligung der Gemeinde. 
Deshalb iſt es auch beſonders für die Kirche ge⸗ 
eignet. So ſin en die Spieler z. B. die erſte 
Strophe eines Liedes. die Kumpanei die zweite 
und alle, mit der Gemeinde, die dritte. Dadurch 


ſondern darüber hinaus kann es zu einem 
lebnis der Gemeinſchaft 2 die ganze Gemeinde 
werden. Der Text des Spieles ift durchweg alt, 
hat aber des Verſtändniſſes halber eine Ans 
gleichung an das moderne Deut ch erfahren. Bei 
der Darſtellung am 18. Dezember in der 
Chriſtuskirche haben wir uns nicht ganz an den 
Girtonſchen Text gehalten. Wir haben die 
Wirtsſzene geſtrichen und dafür die aus dem 
Einen ſtammende geſungene Szene zwiſchen 
den Wirten und Joſeph und Maria genommen. 
Der eine! eil der Anbetung der Hirten ſtammt 
aus dem „Weihnachtsſpiel aus dem Bayeriſchen 
Wald! Beide Spiele find wörtliche Aufzeich⸗ 
nungen alter Volksſpiele. Das Girkonſche Spiel 
und beſonders unzere Darſtellung am 18. weiſt 


l , 


cht feſt⸗ 


eit dem Mittelalter her | gą 


geſtrichen werden, ohne den Sinn i 


piel wurde 


Zageblatt 


von 4 Doppelzentnern Roggen von einem Hektar 
nicht überſchreiten. Der Durchſchnittspreis des 
Roggens wird vom Finanzminiſterium auf Grund 
der Preiſe vom verfloſſenen Jahr fe tgeſetzt. Der 
Preis im "r 1928 betrug 40 zł für den 
elzentner. Somit iſt bas Einkommen für das 
Jahr 1928 und die Steuer für das Jahr 1929 fol⸗ 
gendermaßen zu berechnen: beſitzt ein Landwirt 
12 Hektar, das heißt ungefähr 22 polniſche Mor⸗ 
en Land, ſo entſpircht ſein Einkommen vom 
ande dem Gegenwert von 48 Doppelzentnern 
Noggen (nach dem Preis vom Jahre 1928 zu 40 
loty pro Zentner) 1920 Zloty. Dieſes Ein- 
ommen iſt die Höchſtgrenze. Je ſchlechter das Land 
ift, deſto kleiner wird auch das Einkommen ſein. 
De Berechnung betrifft nicht Wirtſchaften, die 
größer als 15 Hektar ſind und näher als 3 Kilo⸗ 
meter von der Grenze einer Stadt mit über 
100 000 Einwohnern gelegen ſind, aber hier wird 
ſich die Berechnung nicht viel höher als die oben 
angegebene ſtellen. 

3. Zu dem Einkommen vom Lande 
kommt noch das Einkommen von den Gez 
bäuden, ſowohl die Miete, als auch der Wert 
der eigenen Wohnung hinzu. Wirtſchaftsgebäude 
jowie Werkſtätten unterliegen nicht diefer Be- 
ſtimmung. k 

4. Als Einkommen von Handels: 
unternehmen werden die Einnahmen nach 
Abzug ſämtlicher Ausgaben, die zur Erlangung 
und Sicherung des Einkommens dienen, betrachtet. 

5. Wenn von dem Steuerzahler, deſſen Einkom⸗ 
men 7200 21 jährlich nicht überſteigt, mehr als 
eine Perſon oder Familienmitglied unterhalten 
werden, dann wird dieſe ſchon bemeſſene Steuer 
auf jedes 1 um eine Stufe ermäßigt. 
Außerdem werden laut Art. 10 ſämtlich bezahlte 
Steuern und Verſicherungsbeiträge * der 
Vermögensſteuer und Einkommenſteuer) von dem 
auf oben angeführte Weiſe berechneten Einkom⸗ 
men abgerechnet. Der verbleibende Reſt des 
Einkommens unterliegt dann der Beſteuerung. 
Außergewöhnliche N ee die faktiſch die Bab 
bota ya des Steuerzahlers vermindern, 
bewirken auf Erſuchen des Steuerzahlers die Her: 
abſetzung der Steuer bis zu drei Stufen. Dies 
aber nur dann, wenn das Einkommen 12 000 zł 
nicht überſteigt. 

6. Um eine gerechte und ſachgemäße 
Steuerbemeſſung zu erreichen, ſind die 
Steuerzahler verpflichtet, in der In, vom 1. Ja⸗ 
nuar bis zum 1. März bzw. 1. Mai Skeuer⸗ 
erklärun ge n der Behörde gu unterbreiten 
(Zeznanie o dochodzie) und in dieſen alle Einzel⸗ 
eiten vorſchriftsmäßig anzuführen. Ja die 

teuererklärung muß der Beſtand der Familie 
und der vom Steuerzahler ernährten Perſonen 
eingetragen werden. Es empfiehlt ſich, eine amt⸗ 
liche Beſcheinigung ſeitens der Polizei oder der 
Gemeindeverwaltung über die Zahl der Familien⸗ 
mitglieder beizulegen. Beſitzer bis zu 30 Hektar 
Land, ſowie Handwerker, die ein Patent 8 Kate⸗ 
gorie beſitzen, ſind von der Pflicht der Einreichun 
einer Steuerklärung befreit, müſſen dies aber au 
Grund einer Aufforderung ſeitens der Steuer⸗ 
behörde unbedingt tun. Das nicht rechtzeige Ein⸗ 
reichen einer Steuererklärung iſt ſtrafbar und 
ieht eine Bemeſſung der Steuer nach Gutdünken 
der Behörden nach ſich. Es muß allen Steuer⸗ 
zahlern nahegelegt, die Steuererklärungen recht⸗ 
zeitig einzureichen. 

— — 


Der Düſſeldorfer Mörder 

11 am Kreiſe Wirſitz2 

In den letzten acht Monaten ſind in der Stadt 
Düſſeldorf 19 Perſonen im Alter von 5 bis 
55 Jahren (Kinder, Mädchen, Männer) von einer 
noch nicht feſtgeſtellten männlichen Perſon ums 
Leben gebracht worden. Der Mörder konnte bis⸗ 
her trotz eifrigſter polizeilicher Bemühungen nicht 
feſtgenommen werden. Wie reichsdeutſche Blät⸗ 
ter melden, war der Unmenſch bis nach Schneide⸗ 


nicht das Gepräge einer beſtimmten Stammesart 
auf, wie es die alten Myſterienſpiele jedes an 
fih hatten. Das ſcheint aber bei uns, wo leine 
bodenſtändigen Bräuche in dieſer Beziehung be⸗ 
ſtehen, auch nicht nötig. Gern hätten wir die 
Hirtenſzene ftatt im füddeutihen Dialekt in einer 
platten Mundart geſprochen, aber es ſcheint, als 
ob beides gleicherweiſe nicht allen hier ver⸗ 
ſtändlich ijt. 3 
Die Spieler des Krippenſpieles am 18. find 
enſchen, die dem Gedanten des Laienipiels 
naheſtehen, und nur aus der Freude daran iſt 
der Gedanke der Darſtellung entſtanden. Sie 
freuen fih aufrichtig, doś eine Kirche ſich ihnen 
dafür geöffnet hat und hoffen, daß es ihnen ge⸗ 
lingt, das Spiel ſo darzuſtellen, wie es in ihren 
Herzen lebt und wie es das Spiel ſelbſt verlangt. 
Am am 18. einer Ueber füllung in der 
Kirche vorzubeugen, werden unnumerierte 
Platztarten ausgegeben, die jeder ſich in 
einer eigenen Gemeinde abholen kann. 
—— p 


Propyläenweltgeſchichte. 
Die franzöſiſche Revolution. 
eee und die Reſtauration. 

RENT 
O WEGO ee 
Dieſe Weltgeſchichte des Pro 


yläen⸗Verlages 
ijt die erſte, die nach dem Weltkri 5 


rieg entſtanden 


änderungen des letzten Jahrzehntes ausgeht und 
unter heutigen Geſichtspuͤnkten den gejamten hiſto⸗ 
riſchen Stoff ordnet. Das bedeutet neue Wertun⸗ 
gen der Entwidlung von den Anfängen Europas 
15 zur Gegenwart, neue Pre von den Bes 
ziehungen der Völker, vom Leben der Staaten 
und der Menſchheit. Unter der Leitung des Pro⸗ 
feſſors Walter Goetz, des Hiſtoriters der Leip⸗ 
ziger Univerſität und Nachfolgers Lamprechts, 
haben ſich namhafte Gelehrte Deutſchlands und 
des deutſchen Auslandes vereinigt. Auf zehn 
Bände iſt das Unternehmen angelegt. Jedes 
Jahr ſollen drei Bände erſcheinen 

Als erſter liegt jetzt der ſiebente vor, der die 
dramatiſchſte Epoche des neueren Europa umfaßt, 


Beilage zu Nr. 287 


| EWA Schmerzloses Rasieren 


Dop: | 


geberiſchen Prinzipien auf Das 


durch vorheriqes Einreiben mit: 


mühl geflohen. 
Blättermeldungen, mit einem ſchweren, mit deut⸗ 
ſcher Regiſtriernummer verſehenen Motorrad un⸗ 
bemerkt die Grenze zwiſchen Kaczory 
und Jeziorki überſchritten, ſich einige Zeit im 
Walde aufgehalten, und dann das Motorrad über 


Dann hat er, nach polniſchen 


den Acker auf die Chauſſee geſchoben Jetzt 
fühlte er ſich ſicher, und weiter ging die Reiſe. 
In Wirſitz langte die betreffende Perſon am 
Sonntag, 6 Uhr abends, an, beſorgte ſich genügend 
Benzin für ſein Kraftrad und fand ein Nacht⸗ 
lager bei einer Bürgerfamilie, mit deren Sohn 
er Bekanntſchaft gemacht hatte. Mit dem Motor- 
rad ſetzte er am nächſten Morgen gegen 9 Uhr 
ſeine Reiſe fort, angeblich nach Thorn Ver⸗ 
ſprochen hat er bald wiederzukommen, und dann 
das Motorrad für 500 Zloty zu verkaufen. Die 
Staatspolizei in Wirſitz, die bereits Kenntnis 
von der Flucht des Mörders nach Polen hatte, 
war bald danach auf ſeiner Spur, leider war er 
ſchon fort. Er iſt mittelgroß, trägt Sportanzug, 
ſpricht fließend polniſch und hat einen wenig 
intelligenten Geſichtsausdruck. Begreiflicherweiſe 
war nud iſt die hieſige Bevölkerung über das 
Auftauchen dieſes Mannes in großer Erregung 
und hoffentlich gelingt es der Polizei, ihn bald 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 

Wir geben obige Darſtellung nach dem Wir⸗ 
her „Grenzboten“ aus Chroniſtenpflicht 
wieder, bemerken aber ganz ausdrücklich, daß wir 
nicht daran glauben, daß es ſich um den 
geſuchten Düſſeldorfer Maſſenmörder handelt, von 
dem bisher noch niemand eine Beſchreibung hat 
geben können. 


Gotlesdienſtordnung für die katholischen Dentſchen. 


Vom 14.—21. Dezember. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag, 7½ Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Feſt⸗ 


gottesdienſt und Feſtpredigt zur ze des 25jäh⸗ 
rigen Prieſterjubiläums des Domherrn Dr. Paech. 
3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. Segen. 7% 
Uhr: ds unb 3 Beiſammenſein in 
der Grabenloge. ontag, 7%: Geſellenverein. 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend ſind Quatem: 
bertage, gebotene Faſt⸗ und Abſtinenztage. 


für den Weihnachtstiſch 


in Mappen und Kaſſetten. 
Vornehme Ausſtattung! — — Billige Preiſe / 


Concordia- Buchhandlung 
poznań, ul. gwierzyniecta 6. 


die Revolution von 1789, das Na oleoniiche 
Kaiſertum und das Zeitalter der Reſtauration. 
Eine große Betrachtung von Profeſſor Goetz 
über dle Grundlagen des 19. Sete l er⸗ 
öffnet den Band. Der Züricher Hiſtoriker Alfred 
tern behandelt die franzöſiſche Revolution 
von den Reformverſuchen unter Ludwig XVI. bis 
um 19. Brumaire, dem Tag von Napoleons 
taatsftreih. In klaren, ſicheren Linien werden 
Maſſenſzenen und Einzelſzenen der Revolutions⸗ 
Tragödie, die RO die in ihr Hervor- 
getreten find, die Männer und die Frauen ge: 
zeichnet. Nicht nur von Nationalverſammlung 
und Konvent wird berichtet, nicht nur von den 
politiſchen a h E auch von den wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen, die ihre von den urkundlichen 
oe en feſtgeſtellte Erklärung find. Der 
arlsruher Profeſſor Franz Schnabel iſt der 
Autor des 1 über Napoleon, ſeine 
Kriege, ſeinen flammenden Glanz und ſein Ver⸗ 
löſchen, über die tbi i 
bruch feines auf der 
Reiches, das unterging, 


und den Zuſammen⸗ 
evolution errichteten 
aber mit ſeinen geſetz⸗ 
r ganze 19. abas 

undert fortgewirkt hat. Oskar Wal el, der 
Bonner Literarhiſtoriker, erörtert die eiſtigkeit 
der Jahrhundertwende um 1800, die in Dichtung 
und Kunſt von den rg des Klaſſizismus 
und der Romantik N ih, t iſt. Es ſind die Ge⸗ 
ſtirne Goethes und Schillers, die über Deutſch⸗ 
land leuchten. Es ift die höchſte Entfaltung der 
deutſchen Ponte und die romantiſche Kunſt⸗ 
bewegung in Deutſchland, N A und Eng⸗ 
land, die dann allmählich in die Stimmungen 
und Tendenzen der Reaktionszeit übergeht. Der 
Berliner Nationalökonom Heinrich Herkner 
behandelt als Autorität ſeines Faches die wirt⸗ 
ſchaftlichen Umwälzungen, die Geburt des en li⸗ 
en Fabrikweſens, die Ausbreitung des Indu⸗ 
aan auf dem Kontinent, das Freihandels⸗ 
yſtem des Liberalismus, die Gruppierung der 
Pabritarbeiterſchaft, die Gedanken und Manifeſte 
des neueren Sozialismus und ſeiner Führer. 
Friedrich Luckwaldt, Profeſſor der Danziger 
Univerſität, ſchließt den Band mit der Geſchichte 
Europas vom Wiener Kongreß und der Heiligen 
Allianz bis in die vierziger Jahre; und auch 
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x Die Einführung der Nachtſteuer vom 15, d. 
Mts. ab regelt eine Magiſtratsverord⸗ 
nung, die im heutigen Anzeigenteile in polni⸗ 
ſcher Sprache abgedruckt iſt. 


x Betliingerung für Spiritusverkaufskonſenſe. 
Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ 
hat das Finanzminiſterium den Liquidations- 
termin ir Unternehmen, denen der Konſens für 
den Verkauf von Erzeugniſſen des Spiritusmono⸗ 
pols entzogen worden war, um 6 Monate, d. h. 
bis zum 1. Juli 1930, verlängert. 


x Die ſilbernen Fünfztotyſtücke werden zum 
Teil in Warſchau, zum Teil in Brüſſel ange 
jertigt. Die in Warſchau hergeſtellten Stücke 
aben auf der linken Seite der allegoriſchen 
Figur ein Zeichen, die in Brüſſel angefertigten 
tücke haben dieſes Zeichen nicht. 

. Steuermoral. In dem ſtatiſtiſchen Werke 
des eee für das Pahr 1927 finden 

jante W rb über die Ergebniſſe der 
Steuerreviſtonen: Von 47 975 geprüften Red. 
nungsbüchern wieſen 12 719, das heißt 27 Pro- 
ut, Unſtimmigkeiten auf. Der Unterſchied zwi⸗ 
chen der angegebenen und wirklichen Summe 
betrug bei der Umſatzſteuer 437300000, bei der 
Einkommenſteuer 243 800 000 Zloty, Die Staats⸗ 
kaſſe wurde bei der Umſatzſteuer um 9,3 Millionen, 
bei der Einkommenſteuer um 44,8 Millionen be⸗ 
trogen. 
. A ³ 1A EEE 
Das neee für den modernen 

enſchen. i 

ede Zeit Hat ihre Mode! Die Mode ift eine 
Er cheinung, die der jeweiligen Zeit ihren Stem⸗ 
pel aufdrüdt, Wer nicht mit der Mode geht, 
geht nicht mit der Zeit! Und wer will nicht mit 
der Zeit gehen? i 
Zu einem modernen Anzug gehört der moderne 
Schuh, zu einem beſtimmten Kleid der moderne 
Hut. Schmuck iſt der Mode unterworfen, und was 
ehedem Mode war, kann heute Wa etragen 
werden. Es gibt aber noch mehr 2 o 
Mode, an denen ein Kind unſerer leit nicht vor⸗ 
übergehen kann. Der moderne Menſch geht ins 
Kino, die Großeltern hatten davon noch keine 
Ahnung. Der moderne Menſch treibt 7 7051 ohne 
Sport wäre er nicht modern und paßt nicht in 
unſere Zeit. Ein moderner Menſch iſt aber auch 
ohne P wre undenkbar, denn jeder photos 
geaphiert und ſchafft ih die Bilder ſelbſt, wenn 
er in hot Zeit lebt. 

‚Das Photographieren iſt keine Betätigung für 
einen kleinen Kreis von Auserwählten, oto⸗ 
graphieren iſt keine Liebhaberei für den einzel⸗ 
nen, . iſt gan 1928 eine mo⸗ 
derne en | der man ſich ni teddy je 
kann. „Zeigen ( ie mir Ihre ilder, die Sie ge⸗ 
macht haben,“ iſt eine ſtändig wiederkehrende 
Frage, und erſtaunt hört dann der andere, daß 
man ſelbſt noch gar nicht photographiert. Kaum 

Ein t modern an cogen 
en im 


enſ 


eben ſteht, ein nid, der Sport treibt, mos 


mógl uto fährt und keinen tographiſchen 
Aparat beſitzt! Alte Erholu hae es ah 
Kamera! Wenn Sie in Ihren Freundes- und Bes 


kanntenkreiſen einen modernen Menſchen haben, 


der aus Mangel an Zeit, aus Mangel an Ge⸗ 
* bisher n nicht photographiert hat 
oder darüber nachdachte, daß er wirklich photo⸗ 


graphieren muß, dem ſchenken Sie jetzt eine 
Kamera. Das hnachtsfeſt iſt die beſte Ge⸗ 
legenheit, um einem modernen Menſchen ein 
ne, Geſchenk zu ma = — K. Gre et, 
pezialhaus für raphie, nan, ulica 
27. Srupnia r. 205 e "> 


terials und feiner in 8 
tgeſchichte betont das Illu⸗ 
bietet es, wie die Propyläen⸗Kunſt⸗ 
ängerin, in verſchwenderi⸗ 
us den 


M höchſter Vollendung ift es repro: 
u à eittafeln und 
Regiſter vervollſtändigen and. Und fo 


— —-—̃w b 

Büchertiſch. 
— Dr. Sven Helander, Wie ijt der Young-Plan 
erfüllbar?“ Verlag Krieſche u. Co, Nürnberg. 
Preis br. 2 M. — Das Werk ſtellt einen er⸗ 
weiterten Abdruck einer Feſtvorleſung dar, die 
Dr. Helander an der Nürnberger Hochſchule ges 
halten hat. Der heiß umſtrittene Poung⸗Plan 
wird auf Grund einer Betrachtung der welt⸗ 
wirtſchaftlichen Lage, der deutſchen Tabac 
Sozial» und Finanzpolitik auf feine Er barkeit 
und Auswirkungen geprüft, Die kritiſche Schrift 
ſei allen, die ſich ſchnell über das Problem unter⸗ 


richten wollen, das beſtimmt au fein ſcheint, der 


zukünftigen europäiſchen Wirtſchaft grundlegend 
den Weg zu weiſen, zur Anſchaffung empfohlen. 

— Holz, Die Schule des Elektrotechnikers. 
Verlag Moritz Schäfer, Leipzig. III. Band: 
Elektriſche Meßtechnik. Dem Ver⸗ 
faſſer dieſes Buches iſt es ee in überſicht⸗ 
licher Form und feſſelnder Weile unter Beriide 
ſichtigung des neueſten Standes der Wiſſenſchaft 
ein Werk ju ſchaffen, das jedem ſtrebenden und 
ſich fortbildenden Elektrotechniker und Radio⸗ 
amateur warm empfohlen werden kann. Dem 
Fortgeſchrittenen iſt es als r un⸗ 
entbehrlich. Nach ausführlicher Beſchreibung der 
Hilfsmittel für elettriſche Meſſungen werden in 
emeinverſtändlicher Bam die verſchiedenſten 

eßmethoden behandelt, die zur Beſtimmung der 
eleltriſchen Größen, wie: Stromſtärke, Spannung, 
elektromotoriſche Kraft, Leitung, Arbeit, Wider⸗ 
ſtand, Selbſtinduktion, N ujw. Anwen⸗ 
dung finden. Berückſichtigt ſind ebenfalls die mit 
der Elektrotechnik in engem Zuſammenhange 
ſtehenden magnetiſchen Größen, wie: Feldſtärke, 


— 


= Pojener Tageblatt < 


x Bom Bahnbau Bromberg--Gdingen, Die 
Arbeiten am Bau der neuen Bahnſtrecke Brom: 
berg—Gdingen nähern ſich ihrem Ende. Außer 
dem 13 Kilometer langen ans Golubiec— 
Samonino ſowie dem mehrere Kilometer langen 
Abſchnitt vor Gdingen find die Schienen bereits 

12 — men werden die Stationsgebäude und 
te kechnſſchen W eie Cas gebaut, Mitte des 
nächſten Jahres wird die Bahnſtrecke Bromberg 
Sen Kerne für Kohlentransporte von 
Oberſchleſien nach der polniſchen Seeküſte eröffnet. 


x Eine Hilfskaſſe errichtet die Wielkopolſla 
Saba Skarbowa ee Finan nekem, 
am Wały Kosciuſzti 6 (fr. ullerwall) in der 
Patente gelöſt werden können. Sie wird vom 
27. bis 31. Dezember von 8—14 Uhr tätig fein. 
Die Patente müſſen bis zum 31. Dezember ein⸗ 
gelöſt fein, 


X Diplomprüfungen. Das p or als Inge⸗ 
nieur der Landwirtſchaft erhielten Symo⸗ 
nowicz aus Wilna und Rolbiecki aus 
Łążyn in Pommerellen. 


Der Vorſtand des Poſener ieee 
bittet uns mitzuteilen, daß am Sonntag, 15. d. 
Mts., eine außerordentliche Generalverſammlun 
um 17% Uhr im Saale der Aniverſitätsbücherel, 
ul. Fr. Ratajczaka 4/6 (ir. Ritterſtraße), ſtatt⸗ 
findet. Sämtliche Mitglieder ſowie Leute, die 
Intereſſe für die . haben, wer⸗ 
den um zahlreiche Beteiligung gebeten. 

x Auf der 148. Zuchtviehauktion der Danziger 
Berdbuchgeſellſchaft kommen am 13. und 14. ga. 
nuat in Danzig zum 1 8 95 Bullen, 210 
Kühe und 200 Ratten. Sämtliche Tiere find ge: 
fund und reell. Unter den Bullen befinden 
eine große on Tiere mit Ahnenleiſtungen von 
8000—10 000 Kilogramm Milch und über 4 Pro⸗ 

nt ae Die et find in Danzig niedrig. 

te Verladung beſorgt das Büro, Nea nach 

olen erhält 50 ro nt Frachtermäßigung, 
Zloty werden zum amtlichen Kurs in Zahlung 
enommen. Kataloge verſendet koſtenlos die 
anziger Herdbuchgeſellſchaft Danzig, Sand: 
grube 21. 

Lebensmüde. Selbſtmord beging geſtern 
ftüh 7 Uhr der 49 Jahre alte Maurer Staniflaw 
Stefaniak, ul. Szamarzewſkiego 19 (früher 
Kaiſer Wil elmſtraße) indem er 1 aus ſeiner 

türzte und ſofort 


E onaten arbeits⸗ 
los und PIAR M chwermütig. — Einen 
Selbſtmordperſuch unternahm ein Kriegs: 
invalide Broniſlaw Brzozowſki, ul. Strza⸗ 
loma 3 (fe. Schießſtra d indem er fih eine 
Kugel in die rechte Schläfe ſchoß. ir en 
liegt nicht vor. Er ſoll die Tat aus Verzweiflung 
darüber begangen haben, daß er um mehrere 
hundert Zloty beſtohlen worden war. 

x Feſtgenommen wurde das Dienſtmädchen 
Prakſeda Sikora in dem Augenblick, als fie 
auf dem St. Martinfriedhof in der ul. Towarowa 
(fr. Colombſtraße) die verkohlte Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes vergraben wollte. 


Dr. i le 
x Ein Nacheakt? Dr tcp m cha 


im 4. Stock belegenen Wohnung 
tot war. Er war ſeit 1 


Petar Ż0 A. BA ftr bar del Polizei 
e / Bäckerſtraße), hat der 
ROWE daß in der Shri Made sę lattes 


von einem unbekannten Täter mit einem harten 
Gegenſtand eine Scheibe eingeſchlagen worden ſei. 

x Tödlicher Unglücksfall. Aus dem 3. Stock⸗ 
werk eines Hauſes ul. Skarbowa (fr. Luiſenſtraße) 
auf den Hof abgeſtürzt ift das Dienſtmädche 
Teodozja Bier nat, als fie in der Küche die 
Fenſter putzte. Sie erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
Pat“ nach zwei Stunden im Stadtkrankenhaus 
arb. 

X Ueberfallen wurde Staniſſaw Jan ow jti, 
ul. Dabrowſkiego 83/85 (fr. Große Berliner- 


Induktion uſw. Wer alſo rg verlangt 
über elektriſche Vorgänge, dem wird hier z 
legenheit g oten, we 14 in das Verſtänd⸗ 
nis von Theorie und Praxis einzudringen. 

— Eine Wirtſchaftskarte von N die 
erſte ihrer Art, von Dr. Traugott Kallſch⸗Liegnitz 
in Verbindung mit Profeſſor Dr. B. Dietrich⸗ 
Breslau bearbeitet, i en im Verlage von 


Wilh. Gottl. Korn in Breslau erſchienen. Der 
Preis 


mit Stäben, Ringen und Schnur ägt 40 Rm. 
Die 152 X 206 Zentimeter große Karte, im Maks 
tabe von 1: 200 000 gehalten fielen die beiden 
rovinzen Nieder⸗ und Oberſchleſien und bringt 
auf zwei Nebentarten bie geſamte Jahresproduk⸗ 
tion der es von leſien und vom ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirk zur . Mit 
ilfe von Flächenkolorit ik in 18 verſchledenen 
arbtönen ſowie zen arbigen hf aw 
jim etjten Mal bie amtheit aller wir Igor 
ichen Erſcheinungen in Schleſten dargeſtellt. Ent⸗ 
ſprechend der neueſten, allgemein anerkannten 
ru terung der Wirtſchaftszweige 5% dieſe für 
ämtliche größeren Induſtrieorte nach dem Wer 
er Jahresproduktion in Kreisſektoren dargeſtellt. 
Zwei ergänzende Nebenkarten enthalten die Dar⸗ 
ſtellung der Jahresproduktion Schleſiens in Kreis⸗ 
jeftorenmanier nach politiſchen Einheiten ſowie 


das Eiſenbahnnetz. Die zweite Karte „geist in [98 


graphiſcher Darftellung die Jahresproduktion des 
weſt⸗ und oſtoberſchleſiſchen nduſtriegebietes. Die 
Karte eck neben den wirtſchaftlich bedeutend⸗ 
ſten Eifenbahnlinien, Flußläufen und Ortſchaften 
alle r Angaben über die wirtſchaft⸗ 
liche Struktur Schleſiens, unter Berückſichtigung 
folgender Gebiete: 1. Induſtrie und Gewerbe 
kinſchließlt Bergbau; 2. Land» und Forſtwirt⸗ 
ſchaft, Viehwirtſchaft, Fiſcherei. Ein Heftchen, 
das der Karte beigegeben wird, enthält nach einer 
kurzen Einführung die Namen der einzelnen Orte 
in alphabetiſcher Reihenfolge und bei jedem 
Ortsnamen Angaben über die wichtigen Indu⸗ 
Bory des Ortes. Zum Beiſpiel wird der 
Sammel ber im Kartenbilde „Chemiſche In⸗ 
duſtrie“ bei den Ortsangaben dahin ſcharf ge⸗ 
kennzeichnet, ob es ſich um die Erzeugung von 
Düngemitteln, Pulver F oder a. m. 
handelt. Die Karte fol durch ihre großzügige 
Auffaſſung auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage 
den Schulen aller Gattungen ſowie dem Kauf⸗ 
mann und den entſprechenden Verwaltungen 
dienen; ſie ſoll die erſte wirklich klare Wirtſchafts⸗ 
karte für jedermann ſein. 


ch vom Rathausturm. 


t die auf Leinwand aufgegogene Karte 
r 


ſtraße), von dem Schuhmacher Jan Migacz, 
ul. Staſzyca 8 (fe kept der ihm einen 
Bajonettſtich verſetzte. Die linke Wange wurde 
ihm aufgeriſſen und der Unterkiefer gebrochen. 


x Im letzten Augenblick durch den Fallſchirm 
gerettet. Auf dem Poſener R tyamn Lawica 
unternahm am Freitag der Fliegerunteroffizier 
Laſkowſti vom 8. Fliegerregiment einen 
Uebungsflug. Bei der Ausführung von Sturz⸗ 
Nasen geriet der Apparat plötzlich ins Trudeln. 

rotz größter Anſtrengung gelang es dem Flie⸗ 
ger nicht mehr, das Gleichgewicht herzuſtellen 

chließlich ſprang er aus einer ganz geringen 
Höhe mit einem Fallschirm ab, der ſich auch tat- 
ſächlich kurz vor der Landung öffnete. Der Flie⸗ 
er gelangte unverſehrt auf die Erde. der 
pparat wurde zertrümmert. Fachleute ſtellen 
einſtimmig feſt, daß ſehr ſelten ſich ein Fallſchirm 
in einer ſo geringen Höhe öffnet. 7 

x Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Sta⸗ 
niſtaw Tondo, ul. Strumykowa 15 (fr. Bachſtr.), 
ein Fahrrad, das der Beſtohlene vor dem Kran⸗ 
erone hatte ſtehen laſſen; aus dem Pfarre 
amt der St. Martinkirche eine kleinere 
Summe Geld und zwei Sammelbüchſen. 


X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei ſternklarem Himmel 8 Grad Wärme. 

x Sg und Sonnenuntergang am 
Freitag, 13. 12, 8,05 Uhr und 15,44 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh 4 0,35 Meter wie 
geſtern früh. 

x MNunbjunfprogramm für Freitag, 13. De- 
1313,05: Zeitzeichen ae 
13,05—14 : Schallplatten⸗ 
konzert. 14—14,15: Notierungen der Effekten⸗ 
der Getreidebörſe und des Schlachthofes. 14.15 
bis 14,30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 
Pat, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 16,30 
bis 16,45: Aus der Welt der Frauen. 16,45 
17,25: ne für Kinder. 17,25 —17,45: Eng: 
liſch ( lementar). 17,45—18,45: Konzert des 
Sibiriſchen Chors (Uebertragung aus Warſchauz. 
18,4519, 05: Ran Bie aus aller Welt. 19,50 
bis 20,10: Vortrag „Bücherwelt“. 20,15—22: Gin- 
foniekonzert aus der Warſchauer 
22—22,15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat, 
Sportbericht. 22,15—2246: Bildfunk. 22,45 bis 
23,10: Tanzſtunde. 23,10—24: Tanzmuſik aus dem 
Eſplanade. 


zember. 


S i y r des Deutſchlandſenders für = 
tag, 13. Dezember. Königswuſterhauſen. 9: Lehr: 
gang für praktiſche Landwirte. 9,30: Vortrag 
„Be oi yz Völkern“. 10: Reijeeindrüde. 
12: Electrola⸗Platten. 14: Schallplattenkonzert. 
14,80: Kinderſtunde. 15: Vortrag „Sportver⸗ 
letzungen“. 15,45: Frauenſtunde. 16: Preſſe⸗ 
1710 8 16,30: Nachmittagskonzert von Leipzig. 
17,30: Vortrag „Was tut das Reich für die Kriegs⸗ 
beſchädigten?“ 18: Vortrag „Die volkswirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung des Weihnachtsgeſchäftes“. 18,30: 


Engliſch für Fortgeſchrittene. 18,55: Techniſcher 
esgan . 19,20: iſſenſchaftlicher Vortrag für 
Zahn aj 19,55: Inhaltsangabe und Namens: 


verzeichnis zu „Der Bajazzo“. 20: „Der Bajazzo“, 
Drama und „Der König“, Zabel; sa end 
Abendmeldungen; um 22,80: Abendunterhaltung 
— —— nn ——v— 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bromberg, 11. Dezember. Ein überaus 


nltrauriges Sittenbild entrollte, wie die 


„Deutſche Rundſchau“ ſchreibt, eine Verhandlung 


vor der Strafkammer des Landgerichts. Auf der 
Anklagebank nahmen drei | . 
Ana cht er⸗ 


en, die das 14. Lebensjahr betę = 
reicht hatten, Platz. Sie hatten in den Monaten 
Auguſt und September ſich an Kindern ſittlich 


fi 


Union. Vorträge ihrer Vertreter während 
„Ruſſiſchen Hiſtorikerwoche“, veranſtaltet in Ber⸗ 
in 1928 von der Deutſchen Geſellſchaft zum Stu⸗ 
dium Oſteuropas. tausgegeben und mit einer 
ej 9 von Otto Do 30 ( Oſteuropäiſche 
En chungen“, Neue Folge, Band 6), Herausgeber 
rofeſſor Dr. Otto 9 lch. Gr. 8˙, XII und 
200 Seiten und eine Organiſationstafel. Ge⸗ 
4 70 8 Rm. Im Oſt⸗ECuropa⸗Verlag, 
erlin W. 35 und Königsberg i. Pr. — Mit der 
vorliegenden Veröffentlichung wird fm erjten= 
mal nach dem Kriege dem großen Kreis weſteuro⸗ 
pilde Geſchi tsfreunde ein Ginblid in Die 
ntereflanten hiſtoriſchen Arbeitsgebiete gegeben, 


—* Aus der une ow Wiſſenſchaft der Sonjet 
er 


mit denen jeit den legten 1% SOP RT bie 
iftotiter Rußlands beſchäftigen. Wie das letzte 
H des Oſt⸗Europa⸗Verlages „Die Naturwiſſen⸗ 


aft i 
orträge der bedeutendsten Ferse 
chaftsgebiets . SION 
mmelband A 
aget 


te | ftehen [5 heute in Rußland cj . az Felde 


pr er: Margiften und 
an der Spitze M. N. „ Stell vertretender 
Volksbildungskommiſſar und Generaldirektor der 
ntralarchivverwaltung, Moskau, mit einem 
intereſſanten Artikel „Die Ent 1. des ruſſi⸗ 
chen Abſolutismus“ und Profeſſor S. F. Platos 
nov, Leningrad, der „Das Problem des ruſſiſchen 
Nordens in der neueren Hiſtoriographie“ bes 

nbelt. An weiteren bemerkenswerten Beiträgen 
ſeien u. a. genannt „Die Beſiedelung des groß⸗ 
N Zentrums“ von Akademiker M. K. Lju⸗ 
bavjtij, Direktor der Abteilung für alte Urkunden 
und Akten beim 2 chen Zentralarchiv, Moss 
kaum; „Cromwells Soldatenräte“ von Profeſſor 
E. B. Paſukanis, Präſidialmitglied der Kommu⸗ 
niſtiſchen Akademie, Moskau, „Die Bus 
1 von 1 G. M. Dubrov tij, 
Stellvertretender Direktor des Internationalen 
Agrarinſtituts. Moskau; „Das Archivweſen der 
hl BACA Föderativen Sowjet- 


— 


Republik“ von Profeſſor V. V. Adoratſkij, Stell- 
vertretender Generaldirektor der Zentralarchiv⸗ 
Verwaltung der R. S F S. N., Moskau. „Das 
Bibliotheksweſen in der Sowjet⸗Anſon“ hat in 
ee D. N. Egorow, dem Stellvertretenden 

rektor der Lenin⸗Bibliothek in Moskau einen 
Autor gefunden, über ukrainiſche Geſchichts⸗ 
probleme hat der Leiter des Marz- und Lenin⸗ 


hilharmonie. 


vergangen und, da ſie ſelbſt geſchlechtskrank waren, 
dieſe angeſteckt. Das Gericht beſchloß, die Ange⸗ 
klagten einer ſtaatlichen Erziehungs⸗ 
anſtalt zu überweiſen. 

* Thorn, 11 Dezember. Antonina Karlin⸗ 
jfa war von ihrem Hauswirt ermittiert worden 
und „rächte“ ſich, indem fie ihn eines Ein- 
bruchsdiebſtahls in ihre Wohnung 
bezichtigte. Sie hatte yp Turio nymi vor her 
Strafabteilung des hieſigen Bezirksgerichts zu 
verantworten, das ſie zu drei Monaten Ge⸗ 
fängnis mit einjä figen Strafaufihub ver 
urteilte. Außerdem wird das Urteil auf ihie 
Koiten in einer Thorner Zeitung veröffentlicht — 
Der 26jährige Maler gie Cichy Hatte ſich auf 
ungeklärte Weiſe den Stempel der Drogee 
rie Deutſch beſchafft und kd eine „Beſcheini⸗ 
gung“ als Angeſtellter der Firma angefertigt, 
derzufolge er im Kaufhauſe M. S. Leiſer Garde⸗ 
robe im Werte von 105 Zloty ausgehändigt er- 
hielt. Der leichtſinnige Jüngling muß ſeine Tat 
mit einem Monat Gefängnis büßen. — 
Der Müller Stanislaus Skerzynia, der in 
einer hieſigen Großmühle beſchäftigt iſt, entfernte 
auf dem Güterbahnhof Thorn⸗Mocker die Plombe 
eines Waggons, um ſich, wie er ſagte, zu über⸗ 


eugen, ob er Getreide für ſeine Mühle enthalte. 


as Unglück wollte es, daß etwas anderes im 
Waggon war, und daß gerade ein Schutzmann 
hinzukam, der S., als auf friiher Tat ertappt, 
mit ſich nahm. Er kam für ſeine „Naivität“, bie 
ihm natürlich nicht geglaubt wurde, mit 14 Ta- 
gen Gefängnis davon. 

* Warſchau, 10. Dezember. In Wadowitzer 
. fand die b 9 gegen 
den Mörder obert ritſch ſtatt, der am 
25. Mai in Gemeinſchaft mit einem Manne 
namens Paul Oczko einen Raubüberfall 
auf den Bielitzer Kaufmann Hugo Mentſchik 
verſucht und dabei den genannten Kaufmann 
durch einen Revolverſchuß getötet hatte. 
Fritſch wurde zum Tode durch den Strang 
verurteilt. 

—— —— 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 10. Dezember. Graßfeuer entſtand 
eſtern um 1 ubr nachts in dem großen drei⸗ 
tódigen Fabrilgebäude in der Wolczäzifa- 
ſtraße 27, das der Firma Zelwer u. Unger 
gehört. Der Schaden, der nur zum Teil durch 

erſicherung gedeckt erſcheint, ift bedeutend. — 
Die Silińjfijtrage 122 wohnhafte 30jährige 
Witwe Leokadja Pauch unterhielt feit län- 
erer Zeit intime Beziehungen zu dem 41jährigen 
Teofit Tofia, Drewnowfkaſtraße 36, der verhei⸗ 
ratet und Vater dreier Kinder iſt. Als er das 
Verhältnis mit ihr löſen wollte, verlangte ſie 
200 Zloty Abſtand von ihm. Da Toſta jedoch kein 
Geld be A verjah er fih mit einem großen 
Küchenmeſſer und ging in die Wohnung Der 
Pauh. Es folgte eine heftige Auseinanderjegung, 
in deren Verlauf Toſta der Frau das Mef- 
fer in den Leib jtieß, fo bak ihr die Ein⸗ 
geweide heraustraten. Als er zur Beſinnung kam, 
was er angerichtet hatte, jagte er auch ſich das⸗ 
Leib» Meſſer in den Leib. In hoffnungs⸗ 
oſem Zuſtande wurde Tofta in das Pożnańjfijche 
Krankenhaus und die Pa nó, an deren Auf- 
tommen RU dor a t wird, in das St. 
Joſefs⸗Krankenhaus übergeführt. 


Weſtervorausſage für Freitag, 13. Dezember. 


= Berlin, 12 Dezember. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Immer noch unbeſtändig und 
iemlich k 1 mit einzelnen Schauern, friſche 

ſt⸗Nord⸗Weſtwinde. — Für das übrige Deutſch⸗ 
land: Kühler und allgemein unbeſtändig, na⸗ 
mentlich im Süden nod Niederſchläge. 


Inſtituts in Charkow zwei intereſſante Beiträge 
geliefert. Im Hinblick auf das reichhaltige Mate⸗ 
tial des Buches kann es allen Freunden geſchicht⸗ 
licher Wiſſenſchaft zur Anſchaffung empfohlen 
werden, beſonders En Hiſtoriker und Bibltor 
theken uſw. darauf aufmerkſam gemacht. 


Neuerſcheinungen 


des ng Herder u. Co., G. m. b. H., Freie 
burg im Breisgau. 
„Da 5 Glücksglas“, Erzählung von Anton 


ott. 
„Knechte der Klugheit“, Roman von Franz 
Michel Willam. 
„Der kleine Goliath“, Erzählungen aug 
den Bergen von Ilſe Franke. 
„Das Grieblhaus“ von Hirſch Brünn. 
„Boy“, Roman von Luis Coloma. 5 
„Im Zauber der Wüſte“, Fahrten, Ent: 
podaży b und Ausgrabungen 2 Kaufmann⸗ 
ſchen perui in der Libyſchen Wüſte (Menas: 
expedition) von J. C. Ewald Falls (Mitglied 
der Expedition“. 
„Italien Ee Reife“ von Georg Mönius, 
mit 12 Bildern. 
„Am Landestor“, Roman von A Bernard. 
„Leute von der rauhen Alb“, Erzählun⸗ 
gen von Marie M. Schenk, mit 24 Abbildun⸗ 
gen von Adolf Glattacker. 
„Herzſchläge einer kleinen Stadt“, 
Roman aus der Franzoſenzeit v. Maria Petras. 
„Im hohen Norden“, von Alex Baumgart⸗ 
ner S. J. Reiſeſkizzen aus Schottland, Island, 
Skandinavien und St. Petersburg. 
„Sizilien“. Wanderbilder von Joſef Wein⸗ 
Hory Mit 15 Illuſtrationen. 
„Selbſtbefreiung aus nervöſen Lei⸗ 
den“, von Dr. med. Wilhelm Bergmann, 
leitendem Arzt und Beſitzer der Kaltwaſſer⸗ 
heilanſtalt in Cleve am Niederrhein. 
„Des Volkes Denken und Reden“, von 
Jofeph Weigert, Pfarrer in Mockersdorf. 
83 ügenſack“, Erzählung v. Franz Miche! 
m 


am. 

„Im Banne der Ngil., ein Roman aus Rae 
merun, von Hermann Stolajter. 

„Der Better aus Siebenbürgen“, Er- 
zählungen von Auguſt Ganther, 

„Märchen und Scherenſchnitte“ 
Noja Ziegler ⸗Studer. 

„Das Leben“, 33 Scherenſchnitte von Melchior 
Griſſet, mit Gebanten von Georg Timpe. 


ra 


von 
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für die Verhandlungen und den Abschluss von 
Handelsverträgen so notwendigen Angaben nicht zu- 
sammenstellen könne. Mit Rücksicht darauf hat die 
Delegation der rumänischen Regierung den Rat erteilt, 
die Frist für den Abschluss neuer 
Handelsverträge bis zum 1. Oktober 
1930 zu verlängern für den ‚Fall, dass eine 
Erneuerung vor dem 1. März 1930 nicht möglich ist. 


Begründet wird der Vorschlag mit der Erwägung, dass 
kein Handels- 


Oele und Fette. Kattowitz, 10. Dezember. 


Deutschlands Handel mit Polen nach 
j Loco Lager wird notiert: Firnis 1. Sorte 2.70, 2. Sorte 


Warengruppen, 
© Der deutsch-polnische Warenaustausch in den 
ersten 9 Monaten 1929 erstreckte sich nach 
amtlichen polnischen Angaben im einzelnen, auf fol- 
= gende Warengruppen (in 1000 zł): j 
Einfuhr aus Deutschland: 


Terpentin 


9.50 Dollar, Knochenleim je 1 kg in Złoty 2.95, 
weisser Kriochenleim 6, Riemenkitt 6, Malerkitt 2.20, 


Januar/September Rumänien seit dem Kriege noch i 
1929 1928 |abkommen hat abschliessen können, welches genau | trocknet 2.70, Siegellack orange 12, lemon 16, weiss 
Maschinen und Apparate 125 325 118 332 | umschriebene Bestimmungen umfasste. Die eingegan- | 14, goldorange 16. Die Nachfrage nach Terpentin ist 
Chemikalien aller Art 4 103 642 91493 | genen Bindungen haben sämtlich mehr oder weniger | zufriedenstellend, Hauptabnehmer ist die Eisenbahn- 
Textilien (Material und Produkte) 67155 61814 allgemeinen Charakter getragen, und die Meist- direktion, deren Werkstätten stark beschäftigt sind. 
Metalle und -Erzeugnisse ` 65565 50 618 | begünstigungsklausel war eigentlich der einzige fest- — — 
Erze 45 952 40 554 gelegte Grundsatz, den man in die Verträge aufge- 
Lebensmittel 36536 111781 [nommen hatte. Bi: (Schlusskurse) Posener Bórse. 
Elektrobedarf 35 248 36 893 | Nachdem nun die rumänische Währung, stabilisiert Fest verzinsliche Werte 
Eierprodukte (Häute etc.) 31 629 42 582 | worden ist, sind die Lei-Schwankungen, die das ge- : 8 
Papier und -Erzeugnisse 26 492 33 658 samte rumänische Wirtschaftsleben einer starken Un- Nan mn 
ahrzeuge h 24 083 27 401 | sicherheit unterworfen hatten und die auch die oppor- | „, POZ. 1äanleihe (100 G 
Baumaterial u. keramische Erzeugnisse 18 376 17 026 | tunistische Handelspolitik erklären, beseitigt worden. | 58% staatliche a wir r = 48.006] 19% 
strumente, Schulartikel etc. 17 670 13 747 | Vorher war es unmöglich, einen einigermassen dauer- 1000 1 (100 @,-Franken). 1006 
Bücher, Zeitungen, Bilder 1 881 9 143 | haften Zolltarif aufzustellen und die Handelsbeziehun- | goń Dollar-Anieihe 1919/20 (100 Dollar) — 
Brenumaterial, Naphthaerzeugnisse 7 997 5512 [gen Rumäniens zu den anderen Staaten auf längere | 3), Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 ce = 
_ Konfektion 7 048 5505 | Zeit festzulegen. Nunmehr scheint hierfür jedoch eine | 7%, Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. ża 
Pflanzen und Sämereien 6789 8078 solide Basis erreicht. Immerhin ist die Delegation | 8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.].1926 u 
e ee % 8226 |der Meinung, das e no ża Irtis set um feste Fer . Ba |x| 4 
e i Quttapercha (bzw. Er- sów si dingungen mit dem Auslande einzugehen. 4% Konvertierungsptand. d. F. Ldach, (100 z 38.506 
ed A — Notierungen je Stück: 
. „ Markte Pr orte ben en "Odie, (1000 ME} 27 
je . o Posener — — a 
Getreide, Lemberg, 11. Dezember. Im Priyat- | 343% Posener Vorkr.Prov..Oblgat. (1000 Mk.) — 
652 746 691900 | handel kommt es nur hier und da zu Abschlüssen in „ła Posener ka eo dają ze (1000 Mk.) * 
8 Ausfuhr nach Deutschland: Weizen zu leicht ermässigten Preisen. Sonst ist die | "sg il posen aniejhe Serio ll 9 pes 
Lebensmittel 196248 167 580 Lage unverändert. Tendenz fallend, Stimmung | 40% Prämien- Investierungsanieihe (100 G.-zł =- 
Holz und Holzwaren 189 485 257981 | schwach. Marktpreise loco Podwołoczyska: Guts- | % Hypothekenbriefe — 
Metalle und -Erzeugnisse 095 76 832 [Weizen 36.25-37.25, loco Lemberg 38.75—39.75. Tandan unVferändär 
Textilien (Material und Produkte) 31353 19707 | Danzig, 11. Dezember. Weizen 22.75, Roggen 15, A 
| anzen und Sämereien 25130 17 730 |Gerste 15—16.25, Futtergerste 14.50—15, Hafer 14.50 Industrieaktien, 
Chemikalien aller Art 24 051 u 179 [bis 15, Roggenkleie 11.50, Weizenkleie 13.50 Gulden 
Tierprodukte (Haute etc.) 20 701 113 |für_100 kg. 
Lebende Tiere 15 185 12127 | Thorn, 11. Dezember, Die Pommereller Land- Bank Polski 168.00 Hartwig C. a PT 
Brennmaterial, Naphthaerzengnisse 10 733 10 145 | wirtschaftskammer berichtet über folgende Getreide- ER Kw. Pot. — — | H, Kantorow. NY 78 
Maschinen und Apparate 4408 _ 1238 |dbschlüsse: Am 29. I. 12% t Gerste gute Sorten [Drang | — | — |uloyd Byd. | = | Z 
versch. Warengruppen im Einzel- 116 hl. Pfund, Lieferung sofort 26.50 zł im Kreise Lu- | p BE. handi) = e 5 755 
wert bis 3.3 Mill. Z! 8 338 10016 | bawa, am 20. 11. 15 t Roggen gute Sorte 122 Pfund, | P'Bk Ziemian | — — |Dr.RomanMay | 90.008) — 
mm | Lieferung sofort 25 zł im Kreise Lubawa, am 2. 12. | Bl. Stadhag. - — — — 
629 677 610 607 z t Piaugerstaj Lieferung sofort 31 zł im Kreise Arkona - 5; — m — — 
argard. 3 rowarGrodź. | = — — æ 
k. Bei einer Gesamteinfuhr i. W. v. 2397478000 zł Leblie, 11. Dezember. Die Preisnotierungs- | Browar Krot. — — ~ - 
md einer Gesamtausfuhr i. W. v. 2043043000 2! |kommission bei der Lubliner Handelskammer notiert: | Brzeski-Auto | => 75 214 m 
stellt sich der prozentuale Anteil Deutschlands in den | Sammelweizen 35.50—35.75, Gutsweizen 3636.50, 8 za sa, | pr 
$rsten 9 Monaten d. Js. mithin auf 27,2 Prozent bzw. | Braugerste 23—24, Grützgerste 20—20.50, grüne | Centr. 25 7 dd e = 
Pas Prozent, In der deutschen Einfuhr nach | Folgererbsen 40, weisser Klee 214—218, roter 130 | Cukr Zduny | 35.00G — Wy. Chem. — — 
Rolen, in der im laufenden Jahre Maschinen und bis 137, Wundklee 70—75, Weizenauszugsmehl 66—68, | Goplana — — NOZ. -| — 
— — W. „ Masz. — — 


Gródek Elekt 


Chemikalien dominieren, fällt vor allem die starke 
erminderung des Lebensmittelimports ins Auge, die 
‚in erster Linie auf den geringeren Getreidebedarf aus 
dem Auslande zurückzuführen ist. Polens Ausfuhr 
Mach Deutschland, die sich seit der Aus- 
Schaltung der Kohle in überwiegendem Masse auf die 
Produkte der Land- und Forstwirtschaft stützt, hat 
namentlich in der Gruppe Holz und Holzwaren einen 
empfindlichen Rückgang erlitten, wogegen die Lebens- 
 Mittelaustuhr zunehmen konnte. Beachtenswert ist 
auch der Zuwachs in der Gruppe Metallwaren und 
Textilien, deren Export auf Grund eines immer weiter 
duszedehnten Prämiensystems sehr erleichtert wird. 
ö ne 


65proz. 62—64, Weizenkleie beste Sorten 19.50—20.50,. 
abfallendere Sorte 18, Speisekartoffeln 5, Fabrik- 
kartoffeln 4, Rapskuchen 32. Richtpreise: Roggen 
22.50-23.50, Hafer 21—21.25, Raps 78, Wicke 30, 
1 rólrts 38.50, Roggenkleie 13.50, Leinkuchen 42. 

erlin, 11. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märkischer 236—237, Roggen, 
märkischer 164—167, Braugerste 187203, Futter- und 
Industriegerste 167—177, Hafer, märkischer 145—155. 
Weizenmehl 29--34.75, Roggenmehl 23.40--27, Weizen- 
kleie 1111.50, Rogzenkleie 10—10.50. Viktoriaerbsen 
29—38, kleine Speiseerbsen 24—28, Futtererbsen 21 
bis 22, Peluschken 20.50—22, Ackerbohnen 19—21, 


Tendenz: unverändert, a 
Nachfrage. . = Angebot, ++ = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, II. Dezember, 
Das Geschäft kaun sich noch immer nicht beleben. 
Nur einige Favoriten gelangen zur Notiz, sonst ist 
von Umsätzen nichts zu hören. Die Tendenz ist dem- 
gemäss schwach. Ueberall ‚mangelt es am nötigen 
Umsatzkapital, um das Publikum wieder zum Qe- 
schäft anzuregen. Nur Bankaktien bildeten heute 
Bank Polski und Bank Zachodni ge- 


; Wicken 23—26, Lupinen, biaue 13.75—14.75, Lupi eine Ausnahme. 
© 17 Prozent Dividende bei der Bank Polski? ln | gelbe 16 17.25, Rap atp RE 1 zł, andere Bankaktien behauptet. War- 
g .50—17.25, ' Rapskuchen 18.40—18.90, Lein- maż 12 hiegesellschaft büsste 50 gr ein. Der 


kuchen 23.80—24, Trockenschnitzel 8.20—8.50, Soya- 
Schrot 17.60-18.10, Kartoffelflocken 14.80-15.40. H i n- 
delsrechtliches Lieferungsgeschaft. 
Weizen. Loco-Gewicht. 745 kg Hektoliter-Gewicht. 
Dezember 246.50, März 264—262.50, Mai 272.50 bis 
271.50. Roggen. Loco-Gewicht. 69 kg Hektoliter- 
Gewicht. Dezember 182, März 199—198.50, Mai 210.50 
bis 209. Hafer. Dezember 155—154, März 173—171, 
Mai 180.50. 

, Produktenbericht. Berlin, 12. Dezember. Das 
inländische Angebot von Brotgetreide hat sich gegen- 
über den Vortagen eher verringert, da jedoch die 
'Aufnahmeneigung angesichts des sehr schleppenden 


gtanzkreisen wird erwartet, dass die Dividende der 
Polski für das Geschäftsjahr 1929 höher als im 
Verganzeneń Jahr sein wird. Eine Dividende von 
17 zł für eine Aktie (Nennwert 100 zł) wird als wahr- 
 Scheinlich bezeichnet. — Die Gold- und Valutareserven 
der Bank Polski, deren Grundkapital 150 Mill. Złoty 
betragt, stellen sich zurzeit auf insgesamt rund 
bi Milliarden Złoty. 
~) Zum Bau einer grossen Linoleumiabrik in Polen 


kt ergänzend mitgeteilt, dass die als Bauherr in 


Metalimarkt lag durchweg schwächer. Lilpop verlor 
1 A Bobo wiadkie 2 zł und Starachowice 50 gr. 
Von Lebensmittelaktien verlor Haberbusch sogar 8 zł. 
An allen anderen Märkten kam es zu keinen Ab- 
schlüssen. 

Am Markt für festverzinsliche Werte war die Stim- 
mung zuversichtlich und eher fest. Die Sprozentige 
Eisenbahnkonvertierungsanleihe gewann sogar 1,50 zł. 
Auch die Prämienanleihen konnten ihren letzten Ver- 
lust wieder einholen. Alle anderen Anleihen wurden 
gern und zu unveränderten Kursen gekauft. ür 
private Pfandbriefe war die Nachfrage 5 


z (Schweden u (Lettland) ser | Mehl 5 57 5 » 134 
Ą geschäftes auch nur sehr gerin nennen jst, und geteilt, die Tendenz konnte sich aber 
.. %% ² —Tꝝ— EIGENE NAGNPSKĘ, neue nach 
qlbrung hat. — Der Linoleum-Import nac A KW ©, auf etwa gelassen, der an und für sich schon kleine Umsatz 


ging noch weiter zurück. Der Dollar wurde heute 
gar nicht gefragt. Gesamttendenz uneinheitlich u 
eher fester. Höher lagen Holland, Paris und Züri 
niedriger London, während der Rest behauptet blieb. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.899, Gold- 
rubel 4.66%, Tscherwonetz 1.67% Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen den Banken 890,80. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Buda- 
pest 156.06, Bukarest 5.31%, Oslo 238.92, Helsingfors 
22.40, Spanien 123.80, Kopenhagen 239.20, Riga 171.50, 
Stockholm 240.40, Danzig 173.89, Berlin 213.29, Mon- 
treal 8.80, Sofia 6,44%. 


‚Fest verzinsliche Werte. 


2 Mark niedrigerem Niveau rr RE e Ciilorde- 
rungen für Auslandsweizen lauteten im Anschluss an 
den glatten Verlauf der gestrigen überseeischen Ter- 
minmärkte auch niedriger. Nachfrage ist jedoch auch 
kaum im Markte. Am Lieferungsmärkt lagen die No- 
tierungen für Weizen und Roggen entsprechend der 
Haltung des Effektivmarktes niedriger. Neue Mehl- 
abschlüsse kommen trotz grösserer Konzessions- 
neigung der Verkäufer kaum zustande. Für Weizen- | 
mehle halten die Abzüge aus alten Schlüssen noch 
an, Roggenmehle werden jedoch nur recht schleppend 
abgenommen. Das Haferangebot ist nicht schr um- 
fangreich, der Export übt weiter Zurückhaltung, der 
Konsum nimmt nur zógernd zu weiter abgleitenden 
Preisen Material auf. Das Braugerstengeschäft hat 
sich in den letzten Tagen etwas beleben können, da 
die Landwirtschaft hierin zur Befriedigung des be- 
stehenden Geldbedaries etwas mehr Material heraus- 
bringt, abfallende Sorten jedoch nach wie vor matt. 
i artoffeln. Berlin, 12. Dezember. Weisse 1.80 
reż ar. rote und Odenwälder blaue 2.10 2.50, Nieren 
10 4, andere gelbe 2.40 2.70, gute Industriekartof- 
ein gesucht, Fabrikkartofieln 8-9 Pfennig pro Stärke- 


„len, dessen 
 Nehmens sein wird, 1 
dark gestiegen. 1926 betrug er nur 2340 t (dieses 
Jahr stand allerdings im Zeichen einer allgemeinen 
 giafuhrdrosselune). 1927 bereits 6355 t, 1928 sogar 
3083 t. In den ersten 10 Monaten des laufenden 
Jahres jst wieder ein Rückgang um ca. 1000 auf 
6257 t d. W. v. 1716000 zł) 9 Für die 
Einfuhr kommen in grösserem Umfange Lettland, 
Urner England und Holland in, Betracht, Während für 
| 3 Einfuhrverbot beaten salą 

1 Abs er Verhandlungen zwischen pop, 
Qu N a, und der Standard - Car - Finance 
Corporation. Die seit längerer Zeit zwischen der 
Waggonfabrik Lilpop, Rau & Löwenstein, dem ameri- 
 Kanischen Trust Standard-Car-Finance Corporation und 
em polnischen Verkehrsministeriim  schwebenden 
" 
r 


5% Dollarprämien:Anieihe II. Serie (5 Doll) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe =. at 


10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr, 
50% Risenb.-Konvert “Anleihe 0 de sł) 

4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G:=zl) 
70% ‚Stabilisierungsameihe 


k 

lem 

-p Srhandl einem günstigen Abschluss ge- 
bracht NE dem Vertrage zwischen der 
arma Lilpop, Rau & Löwenstein und dem amerikani- 


r 
Schen T erer die neue Aktienemission 
rust erwirbt letzt wie das derzeitige 


Ak jpma in der gleichen Höhe, mn 8,4 Mill. ZŁ, 


 aktienkapital der Firma beträgt, u prozent, 1 
ad gewährt der Firma Lilpop einen eh Ri au] Vieh und Fleisch Warschau, 11. Dezember. 3 
20 Mill. Dollar. Am 7. Dezember d. Js. wa 75 gli Pea: 2.35—2.75 zł für 1 kg Lebendgewicht loco 1 14) 10.12. 11.12.) 10.12 
d. schen dem polnischen Verkchrsminister n und Schlachthaus. Auftrieb 900 Stück. Tendenz und | Bauk Polsk: 171.00] 170.00 | Węgiel 70,50) — 
i R Gesellschaft Lilpop ein Vertrag unterzaichnet, Wo- | Marktverlauf flan. % Bank Dyskom. | 125.06] 125,00 | N — | — 
bach sich die Firma verpflichtet, den polnischen Oter: Krakau 10. Dezember. Das städtische Schlacht-] At. and“ | — | — Boiska Nafta | — | = 
m nen im Laufe: von sieben Jahren 14 der haus notiert für 1 kg Lebendgewicht in Zloty: Bullen BK. 3 84.04] 80,00 Nobel-Stand. — — 
Md 1100 Personenwagen zu liefern, wobei von der |1.10—1.73, Ochsen 1.25—1.74, Kühe 0.80—1.55, Färsen | Set: 55] 7830 j tagiolski Tool 44. 
ahn jährlich 1750—2000 Giiter- und 100—110 Per- 1.10—1.69, Kälber 1,81—2.74, Schweine. 2.32—2.72 Bole. SĄ pr Moden ow = 9 
ſbohen wagen abgenommen werden. Die Bezahlung Cr- Schweinefleisch das Kilo 3.10--3.80, Nierentett 1.40 | Spies 1 = | 2 
aut innerhalb von 10 Jahren in halbjährlichen Raten, | bis 1.60, Talg 1. Sorte 1.09 — 1.10. 2 Sorte 0.70. Ten- | Suom — Orthwein = | — 
jg zwar zu 85 Prozent in Schatzbons al pari und zu denz behauptet. Aa 06 "wlektr. Dyby — TI ustrowieckie | 64.00| — 
bap ozent in bar. Auf diese Weise erhält das wą VA Gemüse. Warschau, 10. Dezember. Grogs- | Hkttyernose — Parowozy — 2 
. hnministerium einen Kredit von 20 Mill. ollar © en |handelspreisliste des Warschauer Gemiisemarktes für b. 1400 nan zy 9 865 N jA 
fig, amerikanlache Trust der pras . an 289 Wrucken SR, rote Bib. 5-6 Panth borar. 1] PRIOR, a rer 
mung stellt. Der Vertrag ist für y Sorte 18. 2. — LATA LAGE e a 
Ministerium von grosser Bedeutung. da es ge a Kraut 8—9, rotes 10—11, ee 2 3 Kabe bud - - d jw 2 
A Ankauf von Waggonmaterial im Etat zur Ver, |20—30, Petersilie 12—15, Speisekartoffeln 6-—6.50, | Chodorow Ba GG dwieniowsk, | — | 87.00 
kung gestellten Mittel zum beschleunigten Bau von | Meerrettich für I kg 1.50—2 zł. Zufuhr 258 Wagen, | ert 27 dawietóje ask ide 
€uen Eisenbahnlinien verwenden kann. Andererseits | Stimmung befestigt. SEN, | Cuestocier — — Borkowski — — 
bift aber auch die Firma Lilpop in die Lage versetzt | Molkereierzeugnisse. Kattowitz, 10. Dezember. | żon - | - Br. Jabikow m | — 
dą, werden, nach Befriedigung des inneren Marktes | Grosshandelspreise für 1 kg loco Lager: beste Tafel- a À 1 We er ron 
en Export von Eiseubahnmaterial nach Rumänien, |butter 1. Sorte 7—7.20, tür Wiederverkäufer 7.20 bis N. . . Guns | 326 | He or b Mn 
e na. Jugoslawien und den baltischen Staaten zu Keane fad. egen 2. Sorte 6.80-7, im | es 50.00 SB WO piryt: a RP, 
_"Banisieren. , 40. Tendenz fester, Pr noch Kae Zoglu - | - 
8 Eine tschechische Maschinenfabrik in Dan . behauptet. Das Geschäft ist trotz ja Eo . ty Nee Ws — — 
die Fabrikwerke Feiertage über die normalen Ausmasse noch nicht % omy Y 5 


święci p 
ar 9. Noe en worden, die 
e, bekannten Prager Firma Tschechisch- 
Ährische Kolben- Danek A.-G. als Mit- 
„Sitzerin gehört. Die neue Fabrik wird die Auto- 


th rz da der Konsum ilber Bargeldmangel 


Eler. Warschau, 10. Dezember. D 
der Eier- und Molkercigenossenschaften a 


„Oswiecim“ 


Tendenz: uneinheitlich, 3 
Wenn Devisenkurse. 


mobil . für diese | fi ad 
> e „Praga“ montieren, Karosserien für diese für 1 kg frische Eier im Grosshandel bei nachlassen= 
rte herstellen, sowie Landmaschinen, Traktoren, der Produktion, aber gleichzeitig Realm Pa nie | ie] tue | iu, 12 
2 Tassenwalzen usw. bauen. - / je frage. 5 NADPH Geld Brief | Geld Briel 
tyy Rumänien kündigt seine Handelsverträge. Das| Kattowitz, 9. Dezember. Notierungen ie Ori- pr! am — — ——— | 388,76 | 360.65] 358.74 | 360.54 
1 Mänische Handelsministerium teilt mit.“ dass am |ginalkiste, enth. 24 Schock, loco Lager Kattowitz: | bebese,—————— 148.17 12 00 Z — — 
j 1a )ezember sämtliche Handelsverträge zwischen Ru- | Eier beste durchleuchtete Sorten sortiert und ger |helsinglrn — — — — — ar; > nad e 
ką ien und anderen Staaten zum 31. März 1930 ge- reinigt 352—360, 2. Sorte etwas kleinere 324.336, soudun — — —— — — 18 5600 sasol | 4361 
e digt worden sind. Neue Handelsverträge sollen |3. Sorte kleine schmutzige Eier 296--304. Am hiesi- Je, 7 — — — —— Bas | 48080 8508 8.808 
pat auf Grund des neuen Zolltarifes eingegangen |gen Markt fehlt wegen des Aussetzens der Pro- ,.. | 38.00 | 8478] 3800] 3844 
erden. Mit der Frage der Erneuerung der Handels- duktion die erste Sorte fast vollkommen, dagexen sind | um — -- —. — = = — | 2636 | 2649] 26,36; 26.48 
ertrage bat sich auch die rumänische Wirtschaftliche |abfallende Sorten genügend vorhanden. Im Kiein-|Koponuagen — — < | 958 | 4644] 4668] 4677 
tzierungsdelegation in ihrer Sitzung am 30. November | handel werden für 1 Schock 13.80 und je Stück 28, |swekiolm -—- {III | I 8 Won ry 
schäftigt. Die Mitglieder der Delegation erklärten |26 und 24 gr je nach Grösse gezahlt. | Wie = — — — — — — | 125.07 128 00 . BE 
ci, dass es einigermassen schwierig sei, der Re- Fische. Danzig. 10. Dezember. Im Kleinhändel | Zune — — — = m —— | 7271 | 173.82] 17268 | 173.54 


— — 
Geber. 


wird in Gulden gezahlt; frische Flundern 0.500,60 
Heringe für 3 Pfund 1 Gulden, Aal 20.2 50, Schleie 
1.80—2, Hecht 1.40, Zander 1.40-—1.70, Lachs 2.60—3. 


don ur 
%endeuz: uneinheitlich. 


en über die Handelsbewegungen Ar 


äniens fehlen, und man aus diesem Grunde die 


A | Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sprotten 0.60—0.80, geräucherte Flundern 0.50—0.60. 


2.50, 3. Sorte 2.30, Palmenól 22 Dolłar, Kokosól 22, 
einschl. Verpackung 1. Sorte 14 Dollar, 
2. Sorte 13 Dollar, 3. Sorte 12.50, Inlandskolophonium 
Marke „G/H“ 8 Dollar. beim Erwerb kleinerer Mengen 


trockener Buchbinderleim 2.20, Gummi arabicum ge- 


Se, ST A 
ja mg,” 


Freitag, 13. Dezember 1929 


Danziger Bórse. 


Danzig, 11. Dezember. Warschau 57.42—57.57, 
der Złoty 57.45-57.60, London 25.00%—25.01, Zürich 
99.42—99.68, Berlin 122.547—122.853 

Im Privathandel wird ‚gezahlt! Für 100 Gulden 
173.95 zł, New York 5.1274, Dollar gegen Złoty 8,90 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12, Dezember. Ver- 
ständlicherweise lag der heutige Vormittagsverkehr in 
Erwartung der Lösung der Regierungsfinanzirage 
Ausserst zurückhaltend. Die konsequente Haltung der 
Regierung, die man nicht überall erwartet hatte, über- 
raschte, wenn auch ein Urteil über den Ausgang der 
ganzen Angelegenheit natürlich noch nicht möglich ist. 
Auch an der Vorbörse nannte man meist ziemlich un- 
veränderte Kurse, doch kam es zu den ersten Notie- 
rungen überwiegend zu 1—2prozentigen Verlusten. Mit 
einer an sich durchaus möglichen Diskontsenkung in 
England wagte die Börse nicht rechnen zu können. da 
die Bank von England die in der letzten Zeit einge- 
setzten Ooldzuflüsse kaum zu unterbinden gewillt 
sein dürfte. Leber den Rahmen der allgemeinen Ver- 
luste hinaus büssten Nordd. Lloyd und Hapag 2 bzw. 
2% Prozent ein. Auch Loewe verlor 5 Prozent, und 
Svenska 3% Mark. Bei Siemens (minus 2% Prozent) 
schien die nicht zu erwartende Dividendenerhöhung 
zu enttäuschen. Eine beruhigende Erklärund der Ver- 
waltung der A. G. für Verkehr, nach der entgegen 
den gestern umlaufenden Börsengerüchten mit einer 
unveränderten IIprozentigen Dividende zu rechnen 
sei, verursachte eine Erholung für diese Aktien um 
mehr als 2 Prozent. Ferner sind noch fest gewesen 
Wicking Zement plus 5% Prozent, Junghans plus 
2 Prozent und Acu, die mit einem Gewinn von 2% 
Prozent den gestrigen Frankfurter Abendkurs nicht 
erreichen konnten., Vor allem überraschte die starke 
Befestigung der Reichsbankanteile mit einer Besse- 
rung um 6% Prozent. Von bier ausgehend setzten 
sich im Verlaufe kräftige Erholungen durch, bei denen 
wiederum Reichsbank mit einem Gewinn von 4% 
Prozent in Führung lagen. Gegen 1 Uhr wurde die 
überraschende Ermässigung des Londoner Diskont- 
satzes um Prozent auf 5 Prozent bekannt, ein Mo- 
ment, das die herrschende freundliche Stimmung wirk- 
sam unterstützte. Anleihen ruhlg, Ausländer wenig 
verändert. Pfandbriefe eher schwächer, Liquidations- 
pfandbriefe und Anteilscheine bis zu 7% Prozent ab- 
geschwächt. Devisen etwas gefragt, Pfunde inter- 
national schwächer, Rio schwach. Am Oeldmarkt 
machte sich bei unveränderten Sätzen eine leichte 
Verknappung bemerkbar. 


rAntaneskırsa) Terminnapfere. 


Goldschmidt. | 64.25 | 64,50 
Hbg. Elk.-Wk. — — 
Harben. Bgw. | 131.00 | 132.25 
Hoesch. „ | 106.56 | 107.00 
Holzmann. . f 81.25 | 81.26 
Ilse Bgbau. | 215.00 | 214.00 
Kali. Asch. s 178.00 
Klöcknorw. . 89.75 
Köln - Neuess. | 105.00 | 105.00 
Löwe. Ludw. . | 147.00 35 
Mannesmann 80.62 
Manst. Bergb. | 108.50 | 110,09 
— — 
w | 30] 93.87 
Oreńst. u. Kop. | — — 
Ostwerke. 209.00 | 210.74 
Phönix Bgbau 98.87 | 993.04 
Rh.Braunkoh. | 237.12 | 239.04 
Rh. Elek. W.“ — pan 
Rh. Stahiwk. | 102.50 | 102.25 
Riebeck. . — — 
Daimler-Benz Rütgerswerke | 68.12 | 69.00 
Dessauer Gas Salzdetfurth . | 308.12 | 309.00 
Dt. Erdöl-Ges, Schl. Elek.-W. | 146.50 | — 
Dt. Maschinen Schuckt. & Lo. | 174.75 | 177.00 
Siem.&Halske | 276.50 | 273.25 
146.00 | 146.25 


Gelsenk.B; 
Gos. 1. el. Om. 


12. 12 | 11.12, 
Ablós.- Schuld 1-50 00 A b» 56.10 — 
„ 2 90000 „ , „ » « . 50.10 — 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 7.62 7.75 
— — amn 46 ð m ——B—BAW: 
Industrieaktien. 
— . — O, 
12. 12. 11.12, i 11. 13 
Accumulator. 
Adlerwerke . 
Aschaſfenbrg. 
Bemberg . . 
Berger, Tiefb, Poge, Klr=W. 
Ot. Kabelwk. . Riedel 


Ot Wolle Sachsonwerke 


Dt. Eisenhd. < 
Körting, Gebr. 
walmeyer.. -~ 


Tendenz‘ schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 


nn w, 
12.12. | 12,12, | 11.12. 11.12 
Geld Brief Geld Briet 
Buenes Aires — — — — 1.719 1.723 | 1.728] 1.732 
Bukarest — — — = = = | = są and p 
Canada ~= ~ — = — — o ua Bei 
F a er is = 
9 Bin jean, Yin — 5 — #0 * 
1 5 | 20.395 | 20.368 | 20.408 
New York — — — — — 4.1725 | 4.1805 17 d 
Rio de Janeiro — — — — — = pe, "M 
UBU m OAN — — — 
Ansien am — — — — — | 168.41 | 168.75 | 168,44 | 168,78 
Brdssel— — — — — — — | 58.395 | 56.515 | 58.306 | 56,5 
ua eee pea garni) beraad Eigen y 
rr wyc — — — — — ce. — 
en = n — 21.04 
nen — —— "— — posz =" = 
openhagen — — — — 112,01 2 
RZY TT oł wą Dojo a 
Osio — — — — — — — 111.86 | 112.08 | 111.87 | 112.09 
Paris — — = — =- — 16.42 | 16.46 6.426 | 16,465 
Prag — ——— — — — — — — 
Schwe — — — — 
S0 ill xk SA — pen 
Spanien — = = = — — — — — — 
3 = | 11257] 112.78 | 112,57 | 112.79 
n = —— m m m m — — — — 
Budapest u — — — — — — 
Kairo — — üb m — 
Wien- — «a — — 
Reykjawik 100 Kronen — 2.13] 392,31 | 9213| 9231 
Riga — — — — — — — pe" Sis IN "a 
Ostdevisen. Berlin, 11. Dezember. Riga 80.45 


bis 80.61, Kowno. 41.685-—41.865, Warschau 46.725 bis 
46.925, Helsingfors 10.485—10.505, Talinn 111.69 bis 
111.91, Kattowitz 46.725—46.925, Posen 46.725—46.925, 

Der Złoty am 11. Dezember 1929: London 43.51 
New York 11.25, Prag 377%. tą 
—— — mn m - —— —e nn 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 5 


\ 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

U Zabitowo, 12. Dezember. Am FE 
15. d. k, findet hier um 4 Ahr evan eli] 
BET 000000 ene t > igt 
a 

U l Herrenhofen, 12. Dezember. Am 
Sonntag, 15. Dezember (3. Advent), findet 
in Schro a um 9% Uhr in Herrenhofen 
um 11 Uhr eng eliſcher Predigtgot⸗ 
tesdienſt ſtatt. 


* PEC A 10. Dezember. Dem Gutsbejizer 
Rlingjiel in Rybitwy, Kreis Pudewitz, wur- 
Den len. Den Die- 


e hn . ge ſt o 
ben ih man auf der Spur. — Der Gajtwirtstrat. 
Henſel in 1 bei Pudewitz wurden 
aus dem Vorratsteller Wein, Schnaps, Wurſt und 
Kolonialwaren im Werte von 300 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. Die Einbrecher konnten bis jetzt nicht 
ermittelt werden. — Beim Landwirt Siewert 
in Prucewiec wurde ein nächtlicher Beſuch 
der Vodenkammer abgeſtattet. Diebe 
ſtahlen e und aż: Der 
erwadjene Sohn war durch das Geräuſch wach 
geworden und gab einige Schüſſe auf die Diebe 
ab, die ſofort in der Dunkelheit verſchwanden. 
— — 

* Birnbaum, 9. Dezember. Am 13, Mts. 
brach beim Landwirt Mol ik in Stofi hieſigen 
Kreiſes Feuer aus, wobei die Scheune mit der 
ganzen diesjährigen Ernte ein Raub der Flam⸗ 
men wurde. A 2. Anfang an wurde der 
Verdacht gehegt, Brandſtiftung vorliegt. 
Endlich kam der Abde rannte auf den Gedanken, 
das hieſige Grenzkommiſſariat davon zu benach⸗ 
richtigen, um den Polizeihund an den Tatort zu 
ſchicken. Der Leiter des Kommiſſariats ſandte 
auch ſofort einen Grenzbeamten mit dem Polizei⸗ 
$> an die Brandjielle. Der Hund führte feinen 

ührer über das Feld in den nahen Wald und 
wieder zurück über Felder in das Gehöft des 
|. 8.5 & in Stoki. Hinter der Pforte ver⸗ 
or ſich die Spur, da dieſe friſch zugeharkt war, 
doch drang der Hund trotzdem weiter über den 
Hof in die Küche und dann in die Stube. Er 
RE ſich ay das dort ir ende Jackett und eine 

Hoſe, die dem J. J. gehörten. Dieſer weilte 
erade in Birnbaum Aab 1 nichts von dieſem 
orfall. Auf eine telephoniſche Benachrichtigung 
hin wurde er re 
Vermißt wird 


* mog 11. 9 
ſeit dem 7. Mts. die 64jährige Frau Marja 
2 e die Frau eines penjionierten 
Staatsbeamten, Mittelſtraße 26 wohnhaft. Da 
die Vermißte ſeit längerer Zeit nervenleidend 
war, wird ein Unglücksfall befürchtet. — Zr. 
za unternahm eine weibliche erſon einen 

bſtmord ver uch, indem ſie eine U e 
Sen trant. ie wurde in das Städt 
Krankenhaus eingeliefert, wo man feſtſtellte, 1 
es ſich um die Geliebte des am Sonntag in der 
Brahe ertrunkenen 21jährigen Stefan Sdz hans 
delte, die ſich aus Gram über den Tod des Pe- 
liebten das Leben nehmen wollte. — Der 32jäh⸗ 
rige Anton Pawſki, der wegen art et, date 
Bergen en den hieſigen Behörden Befannt hatte 

rich chtsgefängnis eine Strafe abzuſitzen. Als 
feine Frau einem Kinde das Leben ſchenkte, dat 
er um eine Beurlaubung, die ihm auch gewährt 
wurde. Als er ſich wie er ſtellen ſollte, erſchien 
Pawſki nicht mehr im Gerichtsgefängnis. Die | 9 
Anterſuchung ergab, daß er feine Frau gar nicht 
beſucht hat, ſondern mit einem Arbeitertransyort 
nach Holland geflüchtet iſt 

* Czarnikau, 10. Dezember. Zwiſchen Sar⸗ 
bia und Komanowo wurde geſtern früh der 
zur a gehende Arbeiter Nadziejewſki 
im Walde von Männern überfallen, die einen 
Schuß an ihn abgaben, der ihn im Geſicht ver⸗ 
wundete. 

* Crone, 9. Dezember. Diebe brachen in der 
Nacht zum Sonnabend beim Beſitzer Willy 
Mielke in Crone⸗Abbau ein und führten ein 

ferd aus dem Stalle. M. erwachte jedoch und 
dlug Lärm, ee! die Diebe unter Mitnahme 
es Ferkels entflohen. Der eine Dieb, ein 
17jähriger Sohn eines Pächters, gab auch die 
beiden Mittäter an, ſo daß auch dieſe verhaftet 
werden konnten. 

* Crone a. Br., 8. Dezember Die Folgen 
des ſtrengen Winters machen ſich noch 
immer bemerkbar. Am Dienstag wurden im Ne⸗ 
vier Weißenſee bei einer Jagd von 7 Schützen 
nur 2 Hajen erlegt. — Geſtohlen wurden 
dem Beſitzer Polaſik aus Salno 20 fette Enten, 
dem Beſitzer Peter Zabrocki aus Sanddorf 
vier fette Gänſe, dem dam er Grubicki aus 


Suchau acht Ganſe, eſitzer Meyor aus 
n wei dnie und dem Beſitzer 
tietpitow(ti ſieben Gxinfe. 

* Kurnik, 11. Dezember. Bei einem Ein- 
bat Bei "Frau Anaſtazja Witkowſka wur- 
er 5 igarten, Zigaretten ujw. für 2000 Zloty 
geſtohlen. 


* Moritzfelde, 10, Dezember. Gingebro 
wp lą Befifer eehafer in der 
um Sonn ie Dieb hatte einen Fenſter⸗ 
lügel beiſeitigt und ſich auf dieſe Weiſe Eingang 
verſchafft. Unter Mitnahme von Männerbeklei⸗ 
dung hat er dann wieder das Zimmer verlajjen. 


acht 


In dieſem ſchliefen zwei Kinder im Alter von 
10 und 14 Jahren. 

* Rawitſch, 10. Dezember. Die „Raw Ztg.“ 
berichtet: 


ließ das dreijährige Söhnchen des Ar⸗ 
beiters K. e elterliche 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Herzbad Reinerz, Da die Herzleiden fiğ 
nicht um die Jahreszeit kümmern und die Hei⸗ 
lung der meiſten Krankheiten unabhängig von 
der Aśka iſt, ſofern der ae ee Kurort 
für Winterkuren gut eingerichtet iſt, ſo hat das 
"RODE Reinerz bereits jetzt einen recht guten 

Kurbeſuch zu verzeichnen. Hierzu trägt auch die 
geheizte Wandelhalle in der ſaſt täglich Kur⸗ 
konzerte jtattiinden, ihren Teil bei. Neben den 
natürlichen Kohlenſäure⸗Sprudelbädern werden 
auch Fichtennadelbäder, Duſchen und Inhalatio⸗ 
nen, ſowie Maſſagen fleißig von den Kurgäſten 
benützt. Das Kurtheater wird Weihnachten wie⸗ 
der eröffnet. 


Am Sonntag um 1 jj mittags ver⸗ 
in der Langegaſſe 


/ 
«> foojener Tageblatt 


Das größte Kraftwerk Europas. 
m den letzten deutſchen techniſchen und wirt ſchaftlichen Großtaten hat ſich in aller Stille in 


dieſen Tagen eine neue geſellt. 


Der Ausbau des Großkraftwerks Golpa⸗Zſchornewitz, 


das ſchon 


von jeher zu den größten deutſchen Werken zählte und die mitteldeutſche Großinduſtrie, die Kom⸗ 
munalverwaltungen Mitteldeutſchlands und der angrenzenden Bezirke bis nach Schleſien hinein 


mit billigem Fernſtrom verſorgte, iſt beendet worden. Durch dieſen Ausbau, bei dem u. a. 


die 


beiden geb ößten Turbogenetatoren eingebaut worden find, die bisher überhaupt in Europa zur Auf⸗ 


ſtellung 
Braunkohlenkraftwerk der Welt geworden. 


elangt ſind, iſt das Werk zum größten Kraftwerk Europas überhaupt und zum größten 
— Blick auf das Kraftwerk Golpa⸗Zſchornewitz. 


Wohnung und sur gelajjen zweien größeren 
Nachbarkindern nach, die den Weg zur Stadt ges 
nommen hatten. Auf dem Marktplatze verlor der 
Kleine die zwei Kinder aus den Augen und irrte 


weinend umher. Der Zufall fügte es, daß die 
Tante des Jungen des Weges kam und ihn mit 
ſich nach Sierakowo zum Beſuche von 


Bekannten nahm. Inzwiſchen ſuchten die 
Eltern, Verwandten und Nachbarn den Kleinen. 
Doch vergebens war die Mühe, und die Angit 
der Suchenden ſteigerte ſich, als es dunkel wurde. 
Der Vater vermutete ſein Söhnchen bei Ver⸗ 
wandten in Damme und begab ſich zu Rad da⸗ 
in. Auf dem Wege dahin wurde er von der 
renzpolizei zum Halten aufgefordert, und da 
er den Ruf überhörte, wäre er faſt in den vor⸗ 
gehaltenen Säbel des Poliziſten gefahren. Erſt 
nach 10 Uhr abends fand das Suchen ein 
Ende, als das verlorene Söhnchen wohlbehalten 
von der Tante den erregten Eltern übergeben 
wurde 


* Rogaſen, 12. Dezember. Der aus dem Ges 
fängnis in Wongrowitz ausgebrochene Ein bee⸗ 

cher pała ŁA; iſt hier gefaßt und in das Ge: 
fängnis in Gneſen geſchafft worden. 


S. Rogajen, 10. Dezember. „Die Deutſchen 
Sänger aus Poſen kommen am 8. Dezember nach 
Rogajen“; dieje Kunde ging vor einigen Wochen, 
als der Verein Deutſcher Sänger auf die 
Bitte der deutſchen Vereine von Rogaſen und 
Umgegend die Zuſage für eine Volkstümliche 
e in unſerer Stadt gegeben hatte, 
wie ein Lauffeuer durch die Gegend und wurde 
überall mit großer Befriedigung aufgenommen. 
Voll froher Erwartung ſah man dem Tage ent⸗ 
S. und am Sonntag ſtrömte man herbei aus 

tadt und Umgegend und aus den Nachbar⸗ 
ſtädten. Zu der für den Beginn angegebenen 
Zeit war jeder Sitzplatz beſetzt, auch die Nach⸗ 
aa fanden ſich bald ein, jo daß mit geringer 

erſpätung begonnen werden konnte. Auf eine 
kurze Begrüßung der Sänger im Namen der hie⸗ 
2 — deutſchen Vereine erwiderte deren Vor⸗ 
igender, Gymnaſiallehrer Knechtel, die Sün- 
er ſeien gern nach Rogaſen RONEM, und man 
finge nicht nur um des Gejange KR ſondern 
ie deutſchen Sänger fühlten ga be onders auch 
die Aufgabe, das deutſche Volkslied in die deutſche 
Familie zu bringen. Und es war wohl nicht 
möglich, uns das deutſche Voltslied beſſer nahe 
zu bringen, als es dem tüchtigen Dirigenten 


Kroll mit jenis 54 wohlgeſchulten Sängern 
mit der äußerſt glücklich zuſammengeſtellten Vor⸗ 
tragsfolge 


FET iſt, trotz der nicht beſonders 
günſtigen Akuſtik des Saales. Vom erſten Ton 
an wußte man: Die Hörer ſtanden in engſtem 
Kontakt mit den Sängern droben auf der Bühne 
ſchier e ay A lauſchte man dem macht vollen 
Geſange, jo daß die Veranſtaltung zu einer 
Weihe tunde wurde. Brauſender Beifall dankte 
den Sängern nach jedem Vortrage, der nach der 
letzten Nummer der Vortragsfolge ſo lange an⸗ 
ielt, daß eine Zugabe folgen mußte. Ganz be⸗ 
onde ren Eindruck machte „Der Nachtwandler“ 
von Wilh. Rinkens, der zum Teil wiederholt 
werden mußte. In armoniſcher Weiſe waren 
die drei Teile der en ea verbunden 
w Rezitationen von Frau Kroll, die ſchlichte g 
Gedichte mit wohllautender Stimme und in be⸗ 
bah ſie anſprechender Weiſe vorzutragen wußte, 
aß ſie den Hörern ju Herzen gingen. Auch ihr 
dankte reicher Beifall wie auch Herrn Hoffmann 
i feine 12 Ber oda 3 Zum 
Schluß wurde den Sängern im Namen aller Er⸗ 
ſchienenen der wäre Dank für die Veranſtal⸗ 
tung ausgeſprochen, mit der ſie ihren Zuhörern 
nicht nur einige tohe Stunden bereitet hätten, 
jondern p. nen auch eine Stärkung für lange Zeit 
garn 0 Und es wurde der Hoffnung 
usdruck seen, 825 die deutſchen Sänger, wenn 
wieder die Bitte an ſie erginge, in Rogaſen zu 
ſingen, ſie keine abſchlägige Antwort geben wür⸗ 
den, ſo daß man mit dem Rufe „Auf Wieder⸗ 
ſehen!“ voneinander ſcheiden könnte. Anſchließend 
waren die Sänger zu einem kleinen Imbiß ins 
Hotel Tonn geladen, wohin auch ſo diele Teil⸗ 


lege Ale gen ne ię den ee gen als irgendmöglich mit den Sängern zu⸗ 


ſammen fein, um zu zeigen, wie dankbar man 


m EC 


| 


ihnen ſei Von Anfang an herrſchte eine ſehr 
angeregte Stimmung und freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen wurden an eknüpft. Auch eine Anzahl 
von Anmeldungen als Mitglieder des Vereins 
Deutſcher Sänger konnte mit heimgenommen 
werden. Viel zu früh kam für alle die Stunde, 
da die Sänger von Rogaſen ſcheiden mußten, wos 
bei ſie verſicherten, daß ſie ſich hier ſehr wohl 
gefühlt hätten und gern wiederkommen würden. 
Und Rogaſen wird ſie jederzeit gern wiederſehen! 


* Schmiegel, 7. Dezember. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde von unbekannten Tätern in 
der vergangenen Woche in die „Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft“ verübt. Nach 
vollſtändiger Demolierung des Büroraumes fielen 
den Dieben 8 Briefmarken und 
etwas Bargeld im Werte von 100 zi in die Hände. 
Wie verlautet, hatten ſie es auf den ſchweren 
Geldſchrank abgeje en. 5 mangelte jedoch 
der genügende Geldſchrank nackergeiſt, ſo daß ſie 
unverrichteter Dinge wieder art muß ten. 
Im anderen Falle hätten ſie 5000 zł, die im Geld⸗ 
ſchrank aufbewahrt waren, als willkommene 
Beute mitnehmen können. — Zwei Unglücks⸗ 
fälle . ſich in der ver r Woche 
in der elei von Pr palie a Stara (fr. 
Deutſch⸗ zee). Die Arbe iterin Kubiak fiel 
auf einen e und trug ſchwere 
Brandverletzungen im Geſicht davon. In dem⸗ 
ſelben Betriebe brach ein Arbeiter während der 
Arbeit die Beine und Arme. Beide Verun⸗ 
glückten wurden in das Schmiegeler 3 vp 
überführt. — Die Einweihung der 
a Dean ab 
in der vergangenen Woche unter Anwe ky e 
der behördlichen Vertreter durch den Geilt 
Nowak aus miegel jtatt. Die Brücke 
Obra hat ein Länge von 14 Metern und ii p 
den neueſten Aj = Der des Brüdenbaus 


konſtruiert. Nach Finweihun wurde ib 


Hotel Polonia“ ie. Kreisausſchuß ein 

ſtück zu Ehren der Gäſte gegeben. — Das 4 575 
tige Bürgerjubiläum begeht in a: 
der in unjerer Stadt ika öpfermei sód 


Oskar Hauert im Alter von 65 Jahren, 

ſich rühmen darf, ſeit dem Jahre 1885 skm 
rohen in Schmiegel zu wohnen. Der Jubilar 
ählt 65 Jahre, ſtammt aus einer angeſehenen 
1 in Thorn und hat ſich nach Beendigung 
einer Lehrzeit bei uns niedergelaſſen. Als 
langjährigem Leſer unſerer Zeitung entſenden wir 
ihm unſeren Glückwunſch. 


* Skalmierſchütz, 12. Dezember. Auf dem Gute 
Maczniki il ein Strohſchober, der einen 
Wert von 1500 Zloty bejak, ein Raub der 
Flammen geworden. Das Feuer iſt durch 
einen Hofarbeiter entſtanden, der leichtſinnig ein 
Streichholz beim Anbrennen einer Zigarette 
wegwarf. 


* Strelno, 12. Dezember. Im Gebäude der 
an der Ecke der 


e und SL. Gotik 
MUyńjta: und Hl. Geiſtſtraße wurde eine Bade- 
nſtalt eröffnet, die für Frauen jeden Mitt- 

und für Männer jeden Sonnabend von 
hr morgens bis 7 Uhr abends ohne Anter⸗ 
8 geöffnet iſt. 


* Wirſitz, 10. Dezember. In Runowo ent⸗ 
wendeten in einer der letzten Nächte unbekannte 
Diebe dem Beſitzer Bleck zwei Sack Getreide, 
ein Schwein, einen Anzug ſowie ein Fahrrad. — 
Bei einem weiteren Einbruch beim Be⸗ 
ſitzer Jach erbeuteten anſcheinend dieſelben 
Diebe einen Pelz, einen Anzug, wertvolle Ringe, 
ſowie 240 Zloty. Von den Dieben fehlt trotz 
eifrigen Bemühens der Polizei jede Spur. 

— Wollſtein, 10. Dezember. Ein Einbruch 
wurde in die Wohnung der Frau B. Förſter 


in der 5. Januar⸗Straße verübt. Den Dieben fie⸗ 
len ſechs gefüllte Weckgläſer in die Hände. Wahr- 


9 


nehmer an der Veranſtaltung wanderten, als Die ſcheinlich wurden die Diebe geſtört und mußten 


Räume des Hotels faſſen konnten. 


Man wollte nach halb getaner Arbeit das Weite ſuchen. 


Aus Ler Wojewobſchaft Pommerellen. 

* Berent, 11. Dezember. Zwiſchen der Ge 
meinde Rowen—Kartowen einerjeits und 
dem Rittergut Orle andererſeits haben i 
Meinungsverſchiedenheiten über Das 
jogenannte Schützenland ergeben, die fetzt 
zu einem Prozeß geführt haben. Das Ritter: 
gut Orle verlangt nämlich dies Land zurück, tád: 
dem die Gemeinde es hundert Jahre lang in 
Nutznießung hatte. Der Ausgang SE Dios 

ſſes wird von vielen Gemeinden, die ſich in 
ähnlicher Lage befinden, mit größtem Intereſſe 
erwartet. 

* Brieſen, 11 Dezember. Infolge Jeſtſtellung 
eines Tollwutfalles hat der Starojt des 
jefigen Kreiſes für folgende Ortſchaften das 

[tI E 5 ſämtlicher Hunde angeordnet: 

zaple, Bartoſzewice, Plaz nica, Oſtrowo. Wego⸗ 
rzyn, Rynſt, ichalki, Przydworz, Trzeiano, So: 
ſnöwka, Ludowice, Czyſtochleb, Nielub, Trzelanet, | 
Makſwald, Labe dz Babrzezno, Myóliwiec, y 


— 


drychowo gmina, Kozgart, Cymbark, Sitno, Sie 
cinet, Jarantowice, But, Stanijlawti, Wronie, 
Gziti, gczerojlugi, Uciaz, Pienti, Kröl Nowa” 


wieś und Mgowo. 


* Dirſchau, 11. Dezember. Die hieſige Holz: 
A EASA „Holmholz“ hat ben Ber 
trieb der Schneidemühle infolge eines 
Keſſeldefekts einſtellen müſſen, zumal ſich die 
Repuraturarbeiten als unerſchwinglich erwieſen 
haben. Sämtliche Arbeiter bis auf drei find ent 
laſſen worden. Die hier noch lagernden Hölzer 
werden an bie Hauptfirma nach Danzig abtrans⸗ 
1. — 

raudenz, 11. Dezember. 

der Vorfall trug ſich Sonntag abend in bel 
Nonnenſtraße zu. Bort beobachteten Paſſanten, 
wie hinter einem durch dieſe Straße 31 
Unteroffizier drei Perſonen herliefen, ihn an“ 
griffen und mißhandelten, ſo daß er erhebliche 
3 davontrug. Hierauf entfernten ſich 
die holde ſchnellſtens. Ein Vorübergehender 
holte ſchleunigſt die Polizei herbei, die den Ver 
letzten ins * brachte. Eine Verfol⸗ 
ng der Täter blieb leider erfolglos. — Schwan’ 
ten den Schrittes zog nach zweifellos etwas reich“ 
lichem Genuß anregenden Getränks ein hieſiger 
Bürger durch die Marienwerderſtraße. Hier 
kam er infolge Berlujies des notwendigen Gleich⸗ 
wichts mit einer 3 ufenſterſcheibe det 
Firma Schmechel & Söhne in ungeſchickte Ber 
rührung, was ein Zerplatzen des Glaſes 
ur Folge hatte. Da die Polizei in dieſer unlieb“ 
Yan Kolliſionsſache ein Protokoll geſchrieben 
hat und der Name des Pechvogels bekannt ift 
wird ihm der Spaß teuer zu ſtehen fommen. — 
Freiwillig aus dem Leben geſchieden 4 
it am Montag der in der Lindenſtraße wohn? 
hafte Schneider 8 indem er Leucht 
gas einatmete ie Urſache dieſes verzweifelten 
Schrittes iſt bisher nicht bekannt. £ 

* Thorn, 11. Dezember. Ein neuerliche! z 
Ungliidsfalf beim Bau der amet 
Weihjebrüde ereignete ſich am Montag ah 
Det 20jdhrige Arbeiter Feliz Janowſti fü 
aus vier Meter Höhe von einem Brückengerüſt 
hinunter und erlitt dabei allgemeine Verletzun; j 

gen. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 

Nan und konnte ſodann nach erteilter Hilfe 
Teiftung in feine Wohnung in der Mellienſtraße 
(ul. Mickiewicza) 98 entlaſſen werden. — Untet 
Vergiftungserſcheinungen erkrankte 
der in den Baracken der Brückenbauarbeiter auf 
dem linken Weichſelufer wohnende 20jährige Ar, 
beiter Ludwig Grzelakowſki. Er wu 
Montag nacht durch die Sanitäter der Feuerweht 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 


— NN 4 
20. ziehung 
der polniſchen Staatslotterie 


Zweite Klaſſe. — 1. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
80 000 zł auf die Nr. 89 071; 
20000 zł auf die Nr. 166 306; 
5000 zł auf die Nr. 58 103 und 60 658. 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 


Syn Wolnica). Freitag, abends 3% 
ubr — morgens 7% Uhr; Sonnabend 


vormittags 10 Uhr; Sonnabend, nachmittag 
4 Uhr. Sabbath⸗ Ausgang 4,31 Minuten. 
täglich morgens 734 Uhr, abends 4 Uhr. 

Synagoge B see iy Sonnabend, nach“ 
mittags 3% Uhr: Jugendandacht 


Ein aufregen⸗ 


A 


A 


MIA 


— 


Unser laufender Roman 


ist in Buchform erschienen und eignet sich vorireſſich 


als Weihnadhts-Geschenk! 


In prächliger Ausstattung auf holzfreies Papier ged 
Preis. 6.60 złoty, in Leinen gebunden 9.90 % 
Zu beziehen durch die 
Concordia-Buchhan- 70 


Poznań, Zwierzyniecką 6 I 


* 
i 


«+ Pojener Tageblatt = 


Die Tragödie auf Schloß Jannowitz. 


Der Antrag des Staatsanwalts. — Das Urteil. 


Hirſchberg, 11. Dezember. getehe pihaa yd z? por s: oer A. Fin er 
| x - ötun aube. Der Angeklagte hai m 
i ee Ur = s 7 59 Ehriftian des Waters mit der pryska Waffe hantiert, 
oO au Stolberg: Wernigerode Patronen ausjortiert und repetiert. Das jtimmt, 
en MZ en 2 nach 14 jtün denn die Patronen zeigen Schrammen, die offen⸗ 
igem Plädoyer der Vertreter der Intlagebehörde | har friſch waren Hier ftimmen alfo die Angaben 
si gen ben Uingefiagten wegen [ahrläfliger Totum des Angeklagten. Die Tatjache, daß an dem 
O Psia BER KAN drei Putzſtock friſches Werk war, ſtützt ferner die An- 
: Rz n unter Anrechnung der Unterſuchungs gaben des Angetlagten. Für ihn (re per Um- 
żę + hand, daß der Schuß den Grafen Eberhard in 
i i ruhig figender Qage getroffen hat. Es liegt aljo 
Am 8 fünften De alb isagciag nahm nur eine fahrläſſige Tötung vor. Es ift 
ſofort Oberſtaatsanwalt Dr. Engel das Wort bedauerlich, wenn ein Menſch, der nur Fahrläſſig⸗ 
ha einem Plädoyer, in dem er u. a. folgendes keit begangen hat, hier gewijjermagen viviſeziert 
PR: wird, daß ſelbſt das intimſte Vorleben der Eltern 
Der heutige Prozeß hat inſofern eine Aus» durchgeſprochen wird. habe das nicht ver⸗ 
zahmeſtellung, als er die Oeffentlichkeit in einer | hindern können. Aus Gründen der Aufklärung 
Weiſe erregt, eo. id ihr Rechnung tragen muß. war das notwendig.“ A 
der Grójjnungsbejdlug lautet in biejem Bers| Ueber den Grad der Fei igkeit ſprach dann 


«as ſchwere Eiſenbahnunglück in Belgien. 

0 Infolge Verſagens der Lokomotivbremſe raſte der Perſonenzug aus Brüſſel die abſchüſſige 

Strecke vor Namur mit ſtändig ſteigender Ge ſchwindigkeit hinab und ſtürzte bei der Einfahrt 

in die Bahnhofshalle um. 10 Reiſende agg getötet und 75 verletzt. Das Bild zeigt die Uns, 
glücksſtätte. 


fahren auf fahrläſſige Tötung. Die Oeffentlichkeit Staatsanwaltſchaftsrat Felſch, der einleitend 
irklärte vor dem Prozeß ſchon, es fei unverſtänd⸗ die Ausführungen des Oberſtaatsanwalts unter⸗ 
ich, daß die Anklage nicht auf Mord lautet, aber pio ur gabrlajjigłeit komme hier in Frage. 
Bir mußten uns an das Geſetz halten. Wer die Nach § 220 StGB. könne ein Menſch, der einen 
Akten kenn t, weiß, daß nur Verdacht anderen fahrläſſig verletze, mit bis zu drei Jahren 
für ona i Tötung ſich aus der Vor⸗ | Gejingnis beſtraft werden. 

Anterfuhung ergeben hat. Dieje Anſicht ver Nach einer kurzen Pauſe nahm dann Rechts⸗ 
geten die drei Schießſachverſtändigen und die anwalt Dr. Luetgebrune das Wort, der 
Friminalkommiſſion, der die Berliner Kriminale | etwa folgendes ausführte: 

| gamten Hoppe und Braſch witz angehören. Der Fall Jannowitz habe in dieſer Verhand- 
mie waren der Anſicht, daß Mord, Totſchlag oder lung eine Vergrößerung erfahren, die ſelbſt dem 


+ 


lettung einer Reihe von Umftänd 

ſeinen Vater verloren habe Ro fes Das Jahr 1830 in Mngsborg: 
duth den Tod des geliebten Vaters mit einer| Au sburg rüjtet für die 400⸗Jahrfeier der augs: 
inneren Schuld belajtet jei, die fein Gericht ihm burgiſchen Konfeſſion, zu der Nich in allen Län⸗ 


lahrläſſige Tötung vorliegen könne, daß aber i ort der Entſchuldigung abnehmen könne. „Ich bitte daher um die Frei⸗ dern der Erde rund 80 Millionen Menſchen be⸗ 
die ee RR für aitai ee en babe, Dieler Urt der huhn g des Ślngetlagien." kennen. Sämtliche evangeliſchen Kirchen aller 
Fetung ſpreche. Schließlich hatte der Plochlater Verhandlung habe fih der Angeklagte ange⸗ fü echtsanwalt R uche ſchloß ſich den Aus⸗ Länder werden Vertreter zu der Tagung ent⸗ 
Profeſſor Schulz. den Angeklagten 100 Tage Kloten um B 7a alles aufzuklären. Das Fazit ührungen feines Mitverteidigers an. ſenden, die vom 22.—25 Juni dauern wird. Aber 

obachtet. 1 z Schulz erklärt das eigen⸗ der Verhandlun jei die Aufrollung eines ent- D as Urt il auch andere evangeliſche Verbände haben im 
artige Verhalten € pachą ten aus feiner ſetzlichen Menſchenſchickſals res gy eil. r kt żyd = ea * e częsta bie 

yhopathie. So war die Anklage wegen indruck der Mutter, die in aller mon P öne Stadt als ihren Tagungsort aus 
6 ARENA itung erhoben worden.“ Vefſenth gelt ahr Innerſtes erſchloß, oder der Neun ate Gefängnis. ſerſehen. So wird vor allem der im nächſten Jahr 


In dem Prozeß gegen den Grafen Chriſtian wieder fällige deutſche evangelische Kirchenta 
yć = R 480 Wanger ó per so ann der im A en Jahr in Königs: sol 8 
3 í > z 4 1 i , s itor ent i i a s 
e p 3 al 48. rasa dobe a po Deia en a ge 

e! f i ängli „ | SPE; r Angeklagte wird zu neun Mo⸗ anderem verlegen die allgemeine evangeliſch⸗ 
remder ſeinen Vater 999 7 abe, heit ſelbſt erklärt, daß die anfänglichen Verdachts naten Gefängnis unter Anrechnung der lutheriſche Konferenz der Rei bano fü 
i tafen Eberhard diet do Ti ler 12 N . eine i lelen, benin dar Anterfuungshajt von 45 Tagen 3 Die Rinderhoftesbienfte p — 8 
Bei der Mutter des Angeklagten wäre liege, könne man ſich mit der ſchon hiſtoriſch ge: A des Verfahrens trägt der Ange⸗ PRZEW für Deutſchland ihre Tagung nach 

tiv denkbar, aber der alte Graf hätte es wordenen Frage: „Sieht jo ein Mörder . Augsburg. 
ch wohl taum ruhig gefallen laſſen, daß ſeine aus?“ begnügen. Einer der Sachverſtändigen 
tau an den Gewehrſchrant egangen wäre, eine habe hier von einem Odipus⸗Komplex geſprochen. 

i Fehn angelegt hätte. Auch dieſe Vermutung ſei zuſammengefallen. 
Der Angeklagte trägt, wenn nicht ſubjektiv, ſo Aus dem Benehmen des Angeklagten nach der 

ch mindeſtens objektiv die Schuld am Tode des Tat könne man nicht auf ein Schuldbewußtſein 
Vat | [ótiehen. 3u priifen jet rak der Ange > 

» klagte“, erklärte der Oberſtaats⸗ durch Bereitſtellen von Requifiten vorher ji 
—. Hota 2 eht ja nicht wie ein Mann von einen Tatort ee bal habe. Dieſe An⸗ 
29 ahren, er jieht nicht wie ein Mörder aus. nahme fei ebenjowenig haltbar als der in der 


Der Oberſtaatsanwalt ſchaderte nunmehr noch- | Angeftellten und feiner Dorfgenoſſen, die rom 
als die Vorgänge des 18. März und des kri⸗ Angeklagten eine Vertrauenskundgebung im Ge⸗ 


Aus der Republik Polen. 


Marſchall Pilſudſti ift geſund. behauptet, daß Oberſt Maleſzewſti, der 
3 Dezember. Ein Warſchauer Blatt Haupttom der de n raj” bei der Er⸗ 


JJC %% ⁰ͥœ; Be ze e ka jade ol pu b pati 
taft, der, wie Profeſſor Schulz meinte, unter der der Angeklagte habe einen Dritten beſchuldigt. rſchalls Pill 1 tele Indispoſili nicht, die am Schreibtiſch Artikel ſchreiben Die 
Wirkung des Affektſtupors ſelbſt' einredete, | Bei dieſem Punkt der Unterfuhung habe man nuſzkiewicz jol, um dieſe Indispoſition zu Polizei hat Mittel gegen ſie: Wir verſtehen zu 
daß Einbrecher den Vater We hätte {mit dem Angeklagten ein bißchen Rage beheben, aus Wilna nach Warſchau gekommen chlagen und werden ſchlagen.“ In einem Privat⸗ 
der und ba Nte bene hatte” Ge und aus, eipielt. Man habe überhaupt lein Die halbamtliche „Ziten“ ijt ermächtigt Norman ſoll dann der Oberjt erklärt haben, daß 
Kar FMH ee Ii R r aag v viel tel in die 6 che hineingeheimnißt worden, dieſe Mitteilung jm dementieren. Kg dies auf die „Gazeta Warjzamfta“ 
eben] chulz meinte, z eine rotzyſychoſe viel zu viel in die Sache hineing ; Der Marihall Püſudſti erfreue ſich voller Ge- 4 4 
der! © wie ein gewiſſer Jägerſtolz ihn gehin⸗]“ Rechtsanwalt Dr. lade ging dann unter ſundheit und mache jeden Tag einen Spaziergang 


— 


das „ABC“, die n das 
„Slowo Radomſtkie“, die „Placawka“ 
ujw. beziehe. In der Verhandlung 3 
einige Journaliſten, die an dem ge il⸗ 
enommen hatten, daß ſie die Worte des O 


halt babe, die Wahrheit zu jagen. Der Angeklagte Berufung auf die Entſcheidungen des Reihs- durch die Aleje Ujazdowitie. 
e e wii | jak alien. 

i aften. Er ; er Verhandlun 

Schuſſes einen derartigen ock bekommen, Fa pril A 55 5 ob nicht etwa N Um- 


Berfehite Mühe? 


Warſchau, 12. Dezember. Nach einer Meldung eriten 


Mh er ſich der Einzelheiten nicht mehr zu er» |jtände vorhanden gewejen feien, die den Ange⸗ der „Preß Agentur“, jol der Be | aleſzewſti gehört hätten, während andere 

i ern ee Desha p Bum er> und 4 — legten in feiner p. ooh a Das ober Dłinberbeitsbl t Bilden! der die age inte fe m ten, Schließlich — 2 by et 
p einen vielen ve nen Aus⸗ enthoben W id Ti i \ en, 

brachten aus ſogar dieſer Pflicht enth ben, weüßnufſiſchen und lita unſchen Niemolew i zu 200 Zloty Geldſtrafe vers 


L 


Ben keinen Strick drehen, fie find menſchlich vers] Die Frage ſtellen, ob Graf Chriſtian ein Mör⸗ 
ndlich.“ der war, hieß fie verneinen. (Hier bricht der 
Der Oberſtaatsanwalt ging dann auf weitere Angeklagte in Weinen aus, während ſeine im 
Ein zelheiten der Anterſuchung ein Juſchauerraum ſitzende Mutter die gefalteten 
und ſagte zum Schluß: Funde zum Gebet erhebt.) Es handele ſich hier 
„Man muß alfo fagen, daß ien Mord üm einen unglücklichen Jungen, der nicht durch 
der Totſchlag ein non liquet vorliegt, aber ich eigene Schuld, ſondern durch tragiſche Ver⸗ 


Die letzten Telegramme. 


Parteien in Polen zu . fol, in 
ukrainiſchen Gruppen auf eträchtliche 
Schwierigkeiten ſtoßen. Der Verſuch, den 
Block als ſtändige Inſtitution zu ſchaffen, könne 
jetzt als verfehlt angeſehen werden. 


Ein neuer Artitel? 
Warſchau, 12. Dezember. (A. W.) Der „Dzien uſammenſtellung: 
Poljti“ meldet, daß der Marſchall Bite Früher Det Differenz 
ſudſki demnächſt einen neuen Artikel ver Regierungsblock 34 plus 750% 
öffentlichen werde. Das Blatt bemerkt aber, daß Piaf 


Die Kreistagswahlen. 
Poſen, 12. Dezember. Die Agentur „Iſkra“ 
bringt über das Ergebnis der Kreistagswahlen 


in der zy Wojewodſchaft folgende ta bel la; 
riſche 


iaſten 286 175 minus 39% 
Nat. Arbeiterpartei 267 204 „ 24% 
Nationalpartei 52 35 „ 82% 
Deutſche 63*) 64 plus SE 


ng. Bei den Kü ollen 12 Perſonen getötet | Warſchau, 12. Dezember. Geſtern fand vor dem P. P. ©. 10 12 Z 
Geheimnisvolle "o a „Daily worden ſein. e, w R Burggericht die Verhandlung gegen den Re- Chriſtl. Demokratie 16 10 minus 38% 
I. . . daß in Clemenceau. Ni det zła M Niepodległa", Niemojew⸗ ) Die Deutihen haben insgejamt 66 Mandate 
England dem nägſt g Uu ehen erregen: Paris, 12. Dezember. (R) Das legte Buch fti, ſtatt. In dem inkriminkerten Artikel wurde erhalten. 


BL] i vorſtehe, Der fih | Der verſtorbenen früheren franzöſiſchen Miniſter⸗ 
BR ler br Grabte Sue iationsytozefe Bes |präfbenten Cle mengen d, Das ben Titel führt 
1 Vohrnunderts erwelſen Tönne. Borläufig bes | „Gröhe und Elend eines Sieges“, wird erſt er⸗ 
f ptünte ſich die „Daily Mail“ auf die dunkle ſcheinen, nachdem ein Auszug in franzöſiſchen und 
| gtdeutung daß es ſich um einen Streit wegen [alenen i Zeitungen und Zeitſchriſten er: 
tines e 


Aus anderen Ländern des dort liegenden franzöſiſchen Mittelmeer- 


geſchwaders vor dem italieniſchen Konſulat mit 
en eutdedter Muchwerſuch sy r un 3 0 on la 1 een 
Limoges bei Paris, 12. Dezember. (R.) Einem 13% 3 Ind c 
in allen Linen keins e Suse he t „Eho de Paris“, in den 8 fran⸗ 
fuh von etwa 200 Gefangenen it man im Ge: | 8% chen Miniſterien erklärt man, der Komman⸗ 
a EB aaah i ängnis von Limoges sb bie Spur gekommen. dant des Geſchwaders, Admiral Dubois, habe 
un g i Die Anruhe in Afghaniſtan Ein Schwerverbrecher, dem es bereits 9 9 nicht SRA tet. Das 
Unruhen in Schanghai. London, 12. Dezember. (R.) In Afgha⸗ mehrere Male gelun en war, auszubrechen, hatte ft ali s ſche a gabe aus o ie e der 
London, 12. Dezember. (R.) In Schanghai niſtan folen neue Unruhen en itanden ſein, | [19 Nachſchlüfſel verſchafft und während des M Ton n ab. * b en Pre at rachten 
um es geſtern s oben Unruhen. Kom- und zwar im Nordweſten des Landes. Der Spazierganges auf dem Gefängnishof mit anderen | Meldungen i ertrieben feien, Andernfalls 
unten griffen ben Lab in Schanghai a mariige König Nadir Khan hat e in 8 gelebt. Es wurde Be: müſſe eine ſtrenge Beſtrafung erfolgen. 
7 Ą ört wurde. eine Strafexpedition oſſen, lange ride. anzufertigen, um einen — 
i NACH 8 Bi Mars Zeit 1 nad ak ul 5 er N. e Keit bet Seton enen an A 25 5 n Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
| er et worden [ei i ie n Gefangenen jollten Die ſieben Wärter | meae 
i Oran oee bah 9 Perſonen besiis in Rog fra Hang oj erdroſſeln. In letzter inute kam der Plan TK A dza SE Red Alexander Juro 
Amerikas Geſandiſchaft wird Botſchaft Ee worden jeien wegen Teilnahme an einer durch die Au aa eines Stricks in einer der] Stasi u.Sant, Geri tsfaal u. Brieftajien: Rudolf Serbredytomcyee 
+ Wafpington 12. Dezember 1 Die ame⸗ Verſchwörung gegen die Regierung. Zellen ans Tageslicht. den übrigen redaktionellen Teil und für die iMujtrierte 
Nr gp 6 


ndele, der im Auf⸗ ien en jein wird. Dieſer Auszug wird etwa 

gage = rolitiſcen Bastel von einer Perſon an | BEN 5 Teil des ganzen Werkes gleihlommen 
NO andere peoi wurde und deſſen Nückerſtat⸗ und im Februar veröffentlicht werden. 

n e 


4 eilage „Die Beit im Bild“: Alexander Jurſch. Für ben 
ałanijóe andtſchaft in Warſchau > Die Kinderehen in Indien. Anzeigen- und Reflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp.20.0 
gleb in = Boubat ale ee Re A Die Flüchtlinge aus Rußland. London, 11. so (&) In Indien wägjt | erias:,Soiener Tageblatt“. Drud: Drukarnia Concordia Sn.Ake 
| lqyplub der ameritanijhen Regierung, "mer" | Danzig, 12. Dezember. (R.) Der legte Aus die Jahl der neugejólojjenen Kinderehen noch bb 
elgt damit bem Beijpiel Englands. wander ertransport deutſch⸗ruſſiſcher Bau- immer Ungeheuer. Für die Abſchaffung Der eutigen Nummer liegt i d 

ern traf geſtern in Eydtkuhnen ein. Diejer der Kinderehen in Indien iſt kürzlich ein Geſetz die dans Bennan Ar 3 Die Seit m Bil bei 


i Unter rückte t ausmeulerei. |s. Transport brachte 682 Perſonen, di te beſchloſſen worden, das demnächſt in Kraft treten | ama 

swa Sab A sh In dem ameri⸗ . dem e ge e ed. Viele indilche Eltern verpfänden ihr 0 d 1 7 h Sei fe 

enniſchen ade in welchem es geltern zu | Wetter ejórbert werden. Damit ijt die Tätigkeit by dd <a und Gut, um ihre Kinder noch Ol-Z ahn- 

aner Meuterei tam, fonnte der Cefan des Lee 45 die deutſch⸗ruſſiſchen Aus⸗ * te talttreten des neuen Gejeges zu ver⸗ 

bene nau ff fta n d erit unterdrückt werden, nad: | Wanderer einſtweilen beendet. Innerhalb 8 Tagen kę „ Infolgedeſſen find die Seiratstojten 
a 


; i „find im Sanierungslanger Eydtk in Indien ſtart geſtiegen. An einem Tage 
Ni . al miej In dn DL Mali mehr ać 
den Zuchthäuslern ng offen. 
5 ein w eltgzgoltenek Gefängnisbeamten Schweres Straßenbahnunglück. Nebectciebene Meldungen. 
bunten von den Truppen befreit werden Rach London, 12. Dezember. (R.) In London] Paris, 12 Dezember. (R) Zu der von italie⸗ 
4 Üngerem Kampf konnten ſich die Truppen in den ereignete ſich enge ein Ich were fr 3u am- niſchen $ 
ah des Gefängniſſes ſetzen. Die Neu: menſtoß zwi 


i lättern und auch von den „Times“ über 
3 chen einem Autobus und einer einen franzöſiſch⸗ italienijhen 3 w iſchenfall 

er Polizei hatte in Flugzeugen 100 Tränen⸗ Straßenbahn. 5 Perſonen wurden getötet, in dem dalmatiniſchen Hafen Sebenico ge. | 
Msbomben an den Kampfplatz ſchaffen laſſen. 20 verletzt, brachten Meldung, wo angeblich Mannſchaften 


verleiht den Zähnen schon nach paarmaligem 

Gebrauch ihre ursprüng- 

liche weiße Zahnfarbe. 
Die Wirkung von 


Otlol-Zahn-Selfe 


Am 11. b. Mis. nachts 1 Uhr 
ſtarb plötzlich und unerwartet mein 
lieber Mann, unſer guter, treu⸗ 


ſorgender Vater, Schwiegervater und 
Großvater 


Karl Mitichke 


im 64. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Martha Mitſchke, 
Elsbeth Zimmermann, geb. Mitſchke, 
und Peter Zimmermann. 
Zdziechowo, den 12. Dezember 1929. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
dem 14. Dezember, um 1 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Pó, 
PR Ta 


148. Zuchtviehauktion 
ASY der Danziger 

RY  Herbbuchgeiellihaft E. V. 

am Montag, dem 13. Januar 


41930, vorm. 10 Ahr und 
3 Dienstag, dem 14. Januar 
21930. vormittags 9 Ahr 

ü in Danzig-Langfuhr 
OSNES e Huf sig-Sangfu 


Auftrieb: 505 Tiere 
95 ſprungfähige Bullen, 

210 hochtragen 

und 200 hochtragende 


und zwar: 
Kühe. 


NN 


— 


zu billigsten Preisen in Bijouterien und 
Goldwaren empfiehlt 


E. Bamber, u.Pötwieiska 38. 


Uhren- und Goldwarengeschäft. 


Rundholz 


mögl. ſtark, ſucht f. großen ausländ. Konzern, Kaffe durch 
Großbank Berlin. G. Wilke, Poznan. Sew. Mieltynskiegos · 


A klaviere + Flügel 


artikel 


Witalis Malk, Poznań, św. Marcin 
Erstkl. in- u. ausländ. Fabrikate 
4!!! Abzahlung bis 24 Monate ! ! 1 


Verkaufe erſtkl. Landwirtſchaft 


des W. Neitz in Gr-Golmtau b. Sobbowitz, 20 Min. 
ab Bahnhof Sobbowitz, ca. 100 Morg. Weizenboden, 
Gebäude maſſiv, voll. Inventar, elektr. Licht u. Kraft, 
Preis 45000 D. G., Anzahlung nach Berei 


Vereinbarung. 
Zulewski, Danzig, Stadtgraben 19. 


Selbst im Winkel von 


tropfen unsere es; nicht! 
Drogerie Universum, ramu n 


Riesenauswahl in Christbaumschmuck 
Herrliche Neuheiten ! 


Butter! 


Suche ſtändigen Lieferanten für 
Molkerei u. Landbukter. 


Johann 1 Neumittelwalde 
Bez. Breslau. 


«+ Pojener Tageblatt 


Statut uzupełniający 


o poborze miejskiego podatku od rozrywek. 


Na podstawie art. 1 i 18 ustawy z dnia 11 sierpnia 1923 o tym- 
czasowem uregulowaniu finansów komunalnych (Dz. U. R. P. Nr. 94, 
z. 747) wydaje się następującej treści uzupełniający statut podat- 

owy: z 

$ 1. Wszystkie osoby, bawiące w czasie od godziny 12 w nocy do 
6 rano w restauracjach, piwiarniach, winiarniach, handlach win z po- 
kojami gościnnymi, probierniach, kawiarniąch, cukierniach, kąbaretach, 
barach, dancingach, bufetach, salach zabaw, klubach i wszelkich tp. 
zakładach z wyszynkiem trunków z wyjątkiem restauracji, położonych 
na terenie dworców kolejowych, obowiązane są do opłaty na rzecz miasta 
Poznania podatek od rozrywek. 

$ 2. Podatek ten wynosi: 

a) w zakładach, których zasadnicza opłata państwowa od patentów 
na wyrób i sprzedaż trunków, przetworów wódczanych i spiry- 
tusowych wynosi conajmniej 900 zł oraz w kabaretach i dancingach 
I. kl. 1 zł od osoby; 

w zakładach, których zasadnicza opłata państwowa od wspomnia- 

h wyżej patentów wynosi mniej aniżeli 900 zł, a więcej niż 
100 rocznie, oraz w kabaretach i dancingach II. kl. 50 gr. od osoby; 
dla zakładów wymienionych wyżej pod b) może Magistrat na 
wniosek interesowanego wymierzyć i pobrać podatek ryczałtowy, 
który nie może przewyższać dla kabaretów i dancingów II. kl. 
sumy 25 zł dziennie, a dla reszty lokali sumy 10 zł dziennie. 

W zakładach, w których zachodzą tylko bufety (np. w westy- 
bulach teatralnych), oraz w kawiarniach i cukierniach bez wy- 
szynku podatek ten nie będzie pobierany. 
$ 3. W przedsiębiorstwach wymienionych w $ 1 winny się znajdo- 
wać na widocznych miejscach obwieszczeńia o miejskim podatku od 
rozrywek, tak samo na cennikach winna się znajdować uwaga o poborze 
tego podatku z uwidocznieniem jego normy. 

$ 4. Dla poboru atku wprowadza Magistrat bloczki z pakwito” 
waniem, które właściciele lokalów wymienionych w $ 1 niniejszego sta” 
tutu lub ich zawiadowcy winni wykupić w Miejskiej Kasie Podatkowej 
i stale posiadać zapas wystarczający przynajmniej na pokrycie zapo- 
trzebowania 3 Magistrat może w razie potrzeby udzielić 
3 dniowego kredytu. 

8 5. Każdorazowy zakup bloczków uskutecznia się na 
książeczki zakupu, w której kupujący wyszczególnia ilość i wartość 
(wysokość) T 5 5 58 wzgl. błoczk w z pokwitowaniami oraz datę 
zakupu, a Miejska Kasa Podatkowa stwierdza podpisem kasjera i pie- 
czątką odbiór pieniędzy. 

$ 6. Książeczki zakupu bloczków winien właściciel lokalu lub za- 


stawie 


8|wiadowca mieć stale w swym lokalu, a po ich zużyciu przechować je 


conajmniej przez okres jednego roku dla celów kontrolnych przez upra- 
wnione organa Magistratu. 

$ 7. Podatek ten winni pobierać właściciele przedsiębiorstw od- 
nośnych lub upoważnieni przez nich ich pomocnicy jednocześnie 
z uiszczeniem zapłaty za rachunek, czem obowiązani są wręczyć 
każdemu z gości znaczek podatkowy en Bere > 

Właściciele i ich zawiadowcy są odpowiedzialni za należyty pobór 


$ 8. Celem kontroli poboru podatku uprawnion jest Magistrat 
przez upoważnionych urzędników do kontrolowania 9 lokalu 
i jego , a właściciel, zawiadowca i obsługa obowiązani sado 
udzielenia kontrolerom miejskim wszelkich w sprawie podatku wy- 


jaśnień. 

$ 9. O ile przedsiębiorcą narusza 88 enia niniejszego statutu 
w ten sposób, że okoliczn: Prien nych ga obli zenia e nie 
można ustalić, wówczas Magistrat może oki ate ig danych 
o najwyższej sumie wpływu podatkówien, jaki mogło pobrać to lub 


obne p biorstwo za sporny okres czasu. % 

$ 10. Magistrat może w ach zasługuj. h na uwzgłędnienie 
udzielić odpowiednich ulg. EN ERROR, " 

$ 11. Sprzeciw przeciw opodatkowaniu należy wnieść do Magi- 
stratu w ciągu 4 tygodni licząc od dnia następnego po dniu doręczenia 
nakazu płatniczego lub sprostowanego przez Miejskie Biuro podatkowe 
wymiaru. 

Przeciw rozstrzygnięciu sprzeciwu można wnieść w ciągu 14 dni 
od dnia następnego po dniu doręczenia decyzji skargę do Wojewódzkiego 
Sądu Administracyjnego. 

Wniesienie sprzeciwu lub skargi nie wstrzymuje obowiązku termi- 
nowego uiszczenia podatku. 

$ 12. Wykroczenia przeciwko ers m o ‚wymiarze i 
podatku podlegaja karze do ra 345,90 zł, o ile będą miały 
sowania art. 62—66 ustawy z 11 sierpnia 1923 (Dz. U. R. P. Nr. 94, 
poz. 747). . 

$ 13. Od podatku niniejszego zwolnieni są uczestnicy zabaw i ze- 
brań plenarn i walnych oraz zarządów urządzanych przez istniejące 
na terenie miasta Poznania zrzeszenia i związki zawodowe, oświatowe, 
kulturalne, sportowe i społeczne. | N 

$ 14. Statut niniejszy wchodzi w życie po zatrwierdzeniu przez 
Wee nadzorczą z dniem ogłoszenia w Orędowniku Urzędowym miasta 

oznania. 


Poznań, dnia 26. czerwca/3. lipca 1929. 
Magistrat. 
(—) Ratajski. (—) Kultys. 


Rada Miejska 
Przewodniczący. 
w z. (—) T. ski. 

Powyższy statut zatwierdzony został zarządzeniem Pana Woje- 

wody Poznańskiego z dnia 6. września 1929, 1. dz. 6248/29 III. na pod- 

stawie uchwały Izby Wojewódzkiej oraz postanowień art. 1, 18, 36, 37 

ustawy o tymczasowem uregulowaniu finansów komunalnych z dnia 

11. sierpnia 1923 (Dz. U. R. P.Nr. 94 poz. 747) łącznie z $ 2 punkt a) roz- 

porządzenia Ministerstwa Spraw Wewnętrznych z dnia 10. lutego 1927 
(Dz. U. R. P. Nr. 40, poz. 356). : 


j PEEP i 
Powyższy statut daje się do wiadomości z tem, że wchodzi on w życie 
z dniem 15. 12. 1929. 


Poznań, dnia 4. grudnia 1929. 


Magistrat. 


Bekannt wie’s große ABC, 
Ist Allen der „Korona -Tee 


tlich in allen Stadtteilen in den | 
Verkaufsstellen der Lebensmittel- „Korona 


in gutem deutſchen Hauſe 
geſucht. Nähe Schloß be- 
287 Off. erbeten unter 
H. 3 100 an Liſſaer Tage- 
blatt in Leſzng. 

leutes möbl, Jimmer, 
eleftr. Licht, Bab, per fof. 
abzug. Ferdinand, Ra- 
fajczata 11a, Gina. 6. 


AUTOMOBILE 
jeder Art, wie Perſonen⸗ Laft- Lieferwagen und 
Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als Gelegen⸗ 
Kane zu haben. (Tauſchgeſchäfte). Sinti 
ahlungen. „Komna“ Sp. Zo, p. Automobile 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 77-67 u. 54-78. 


25 Hektar Spinatſamen, 


in Plänen nicht unter 5 Hektar, ſucht deutſche Firma 
zu feſten Preiſen in Kontrakranbau zu vergeben. Off. 
erbeten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. d., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1948. 


für 
Suche tl 13 Monate 
für einen Schüler ab 1.1.1930. 
Gefl. Offert. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Awieravniecka 6, u. D1946. 


Witwe, deutſch⸗kath., 45 
Jahr alt, wünſcht Bekannt⸗ 
ſchaft mit beſſerem Hand⸗ 
werker od. Beamten zwecks 
ſpäterer 


e 
Heirat. 
Off. a. Ann ⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1949. 


See Nx. 0 


Allerfeinste 
8 f 
Ceylon-Jisdizmé 
° in zartestem Aroma 
vorzüglichėr Qualität 


in größter Ausgiebig- 
keit ist die 


SFR Marke der Renner! | 


Metail- 
hettg'ellen 
Matratzen 


JE R a Kg-Paket zł 12.50 
4 6.25 
2.60 

s 1:88 

Probepackchen 0.60 


eigener Herstellung 
empfiehlt 


JEBERTOWSKI 


Poznań,ul.Nowa10 


<Kataloge werden auf 
Wunsch versandt. 


Dornehmsłes Jee- u. Kaffee-Jmporthau5 
ul. Pr. Ratajczaka #0 (Ecke ul. 27. Grudnia 1): 
Telephon 1604 


Arbeits marti. 


Geſucht per 1. 1. 1930 evangeliſcher 


Wirijdjajió: Bleu 


Bis 


50% Rabatt 


bei Barzahlung 


RADIO- GREIF 


Ratajczaka 15 
(Apollo-Kino) 


Flligel 
Pianinos 


r bereits in ber Landwirtſchaft tätig war un 


wirtsſohn iſt. Meldungen mit Lebenslauf find ! 
richten an 


Mai. Parzęczew, p. Góra, pow. Jarociy 


Suche für meinen 28 jährigen, unverheirateten 


Inſpektor 


Stell diret! unter Oberleitung. Er hat fih pie 
6 Jahre Hintereinander als erſter Inſp. tadellos bewód f 
Sein Dienſtantritt 15. 1. bis 30. 3. zu näherer Aus kun 
H. Wendorff - Zechau 


gern bereit. 


in- und Zdziechowa, pow. Gniezno. 
Steinway % Sons auslän- 
discher Firmen zu be- 
quemen Bedingungen Stellengefucht 
bis 24 Monaten. - 


moniums bei Anzahl. 


von 250 zł gegen Ab- r 2 alt in al 
zahlungen von 30 || Gufsinipeklor |35, meg ia 


betriebes erf. m. gut. Jeu 
ſucht Stellung. Ang. A 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
0. o., Poznan, Zwiers“ 
niecka 6, unter 1942. 


Władysław Kwiatkowski 
Poznań,ul.Gwarna 13 
Telefon 24-45. 


28 Jahre alt, ebgl, poln. 
er rn ae 15 8 
andesſprachen mächtig, z. 
in Deutſchland, ſucht zum 
1.1.1930 Stellg. Gefl. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn. Zwierzyn. 6, u. 1947 


EMMI 


Haustochter 
kinderlieb, 19 Jahre Die schönsten 
evangl., erf in > ko BILDER 


tauft man am biligi” 
bei 


W. Leworski, Poznsń 
Wrocławska 36. 


Spez: Bildereinrahmung⸗ 


Dana I 
tldung. in gutem e. 
GreteGrieser, 

p.Obrzycko pow.Szamotuły 


Raujtróftig !! 


Gelegenheitskauf! 
Säuglingswäſche, 1 Präzi⸗ 
ſionswage, 1 Naturfuckskrag. 
neu, 1 elektr. 5fl. Lampe, lelktr. 
Lampe m. gelb. Schirm, 2 ver⸗ 
nick. Sasplätteif.m. Ständer, 
neu, 1vernick.elkt Gasplätteiſ. 
1 elektr. Heizofen, 1 Blumen- 
ſtänd. m. Meſſingküb. 1 Wiege · 
ſtuhl, 1 Meſſerputzmaſchine, 
1 Korbſeſſ.u. Sofa weg. Plaş- 
mangel preisw. zu verkaufen. 
Gwarna 15, II. Etg. links. 


Noma 7/8 (Neue Straße). 


Telefunken = 


zu Originalpreisen |find die Lefer bes soo Tage 1 
um besten bei Inferi eren Sie 


Mi e Gee 


Ratajczaka 15 
(Apollo-Kino) 


